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Als stolzer Sponsor des FC Ueberstorf sind wir nicht 
nur auf dem Rasen ein verlässlicher Partner. Wir 
bieten den Spielerinnen und Spielern, Funktionären 
und Fans auch neben dem Fussballplatz in allen 
Lebensphasen passende Lösungen.

Informiere dich auf raiffeisen.ch/schwarzwasser
oder spiele uns den Ball zu - wir nehmen die 
Herausforderung gerne an.

Hopp und Hüü - FCÜ

Was uns ausmacht:

Engagement.

Raiffeisenbank Schwarzwasser  
Köniz | Schwarzenburg | Ueberstorf

INHALTSVERZEICHNIS
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Wir l(i)eben Fussball 

Liebe Mitglieder und Fans des FCÜ

Eine erfolgreiche Saison liegt hinter uns. 
Die erste Mannschaft hatte den Ligaer-
halt schon früh gesichert, die zweite 
Mannschaft hat um den Aufstieg ge-
spielt, die Damenmannschaft war im Mit-
telfeld klassiert und die Juniorinnen und 
Junioren machten auf und neben dem 
Fussballplatz ebenfalls viel Freude. Ne-
benbei wurde das Trainingsgelände und 
die Umgebung der Sportanlage komplett 
umgestaltet. Es ist in Ueberstorf offen-
sichtlich: Wir l(i)eben Fussball. 

Jeder von uns hat Fähigkeiten, die zum 
Erfolg unseres Vereins beitragen können. 
Ob ihr Organisationstalente, kreative 
Köpfe oder helfende Hände seid – euer 
Beitrag kann einen Unterschied machen! 
Sei es bei der Durchführung von Veran-
staltungen, der Betreuung unserer Ju-
gendmannschaften, der Mitarbeit in der 
Buvette oder durch die Gestaltung unse-
rer Vereinszeitschrift ‚Spirale‘. Wir brau-
chen Personen, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen, ihre Kreativität 
einzubringen und mit uns die Zukunft 
unseres Clubs aktiv zu gestalten. 

Eine Gemeinschaft lebt von der Vielfalt 
ihrer Menschen und von der Kraft, die 
durch Zusammenarbeit entsteht. Unser 
FCÜ ist jedoch mehr als nur ein Ort, an 
dem Fussball gel(i)ebt wird – er ist eine 
Plattform, die Werte wie Teamgeist, En-
gagement und Zusammenhalt verkör-
pert. Gerade deshalb passt ‘La Famila’ 
so gut als Namen zum Fanclub des FCÜ. 
Doch um weiterhin erfolgreich, lebendig 
und zukunftsorientiert zu sein, brauchen 
wir euch – eure Ideen, eure Talente und 
eure Leidenschaft!

Ein Club wie der FCÜ ist wie ein Puzzle – 
jede einzelne Person ist ein unverzicht-
barer Teil davon. Mit eurem Engagement 
helft ihr nicht nur, unseren Vereinsalltag 
zu bereichern, sondern tragt auch dazu 
bei, den Erfolg des Clubs langfristig zu 
sichern und auch in Zukunft den Fussball 
erfolgreich zu l(i)eben.

Sportliche Grüsse 
Hugo Roux

EDITORIAL
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25. - 27. Juli 2025 Grümpelturnier MZA

4. – 9. August 2025 Junioren Trainingslager Saas Grund

11. – 16. August 2025 Mondo-Cup MZA

15. August 2025 Brunello-Cup MZA

21. – 23. November 2025 Herbstfest MZA

29. November 2025 Sami-Chlous 100er-Club Buvette

16. Januar 2026 Jassturnier Buvette

24. Januar 2026 Hallenturnier FC, Jun. F MZA

25. Januar 2026 Hallenturnier FC, Jun. E MZA

31. Januar 2026 Hallenturnier FC, Jun. D MZA

9. Mai 2026 Pizza-Tag MZA

25. Juni 2026 GV FC Rest. Schlüssel

2. Juli 2026 GV 100er Club Schloss 
Ueberstorf

24. – 26. Juli 2026 Grümpelturnier MZA

3. – 8. August 2026 Junioren Trainingslager Saas Grund

FC AGENDA

www.schmutz-treuhand.ch

schmutz treuhand
Adrian Schmutz

Industriestrasse 25
3178 Bösingen

Kaplaneistrasse 45
3182 Ueberstorf

✓ Buchhaltung
✓ Lohnbuchhaltung
✓ Jahresabschluss
✓ Steuererklärung
✓ Beratung

Büro     031 748 40 56
Mobile 079 429 70 65
adrian.schmutz@schmutz-treuhand.ch
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Saison 23/24
Mit grosser Freude und Neugierde haben 
wir im Sommer 23 die Entdeckungsreise 
in die höhere Liga angetreten. Um in die-
ser Liga zu bestehen, trainieren unsere 
Gegner drei bis vier Mal die Woche und 
verstärken sich mit 3-4 Spielern aus den 
obersten Ligen oder dem grenznahen 
Ausland.

Aus tiefster Überzeugung trainieren wir in 
Ueberstorf jedoch unverändert zweimal 
die Woche und die Spieler kriegen kein 
Geld. Wir versuchen durch unsere Leit-
werte Freude, Teamspirit, Leidenschaft, 
Selbstvertrauen und Cleverness, unsere 
fussballerisch stärkeren Gegner zu är-
gern und dann und wann zu überraschen.

Durch eine überragende Vorrunde (6. 
Platz mit 21 Punkten) und eine durch-
schnittliche Rückrunde (15 Punkte) 

durften wir uns im letzten Heimspiel bei 
unseren phantastischen Fans für eine 
einzigartige Saison bedanken und die 
Saison mit dem Klassenerhalt märchen-
haft auf dem 11. Rang (36 Punkte) ab-
schliessen.

Saison 24/25
«Bestätigen ist anspruchsvoller als über-
raschen.» Es galt das Umfeld und vor 
allem die Mannschaft zu überzeugen, 
dass bei 2 Trainings unverändert nur der 
Ligaerhalt das realistische Ziel sein kann. 
Dabei haben wir bereits in der Rückrunde 
gemerkt, dass uns die Gegner mittlerwei-
le sehr ernst nehmen und uns nicht mehr 
unterschätzen.

Die getätigten Transfers von Cédi 
Tinguely, David Ragonesi und Jerôme 
Baeriswyl haben uns mit Sicherheit mehr 
Substanz und Kreativität gebracht. Das 
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Spielniveau hat sich damit nochmals ge-
steigert. Das Spiel zu machen heisst aber 
auch, anfälliger in der Defensive zu sein. 
Auf diesen Spagat galt es besonders 
Acht zu geben und wurde vor allem mit 
den Mittelfeldspielern immer wieder the-
matisiert. Eine Mannschaft zu dominieren 
oder dominiert zu werden geschieht zum 
grössten Teil durch die Substanz des Mit-
telfeldes. Daher spielen die komplettes-
ten Fussballer in der Regel im Mittelfeld, 
was in dieser Liga auch bei unseren Geg-
nern selbstredend nicht anders ist.

Unsere «Bueben» spielten auch in die-
ser Saison unverändert Woche für Wo-
che konstant nahe an ihrem persönlichen 

Spielerpotential. Damit gelang uns mit 
19 Punkten (Hinrunde) und 18 Punkte 
(Rückrunde) 2 sehr gute ausgeglichene 
Halbsaisons. Hilfreich waren da sicher je-
weils ein guter Start in die Hin- und Rück-
runde.

Wenngleich es dieses Jahr aufgrund ei-
ner kurzfristigen Regeländerung nur 3 
anstatt 5 Absteiger gibt, belegen wir mit 
insgesamt 37 Punkten den 9. Rang. So 
wären wir auch mit der alten Regelung 
von 5 Absteigern oberhalb des Striches in 
der Tabelle gelegen. Mit grosser Freude 
dürfen wir unsere Abenteuerreise 2. Liga 
Interregional damit um ein weiteres Jahr 
verlängern.

MANNSCHAFTSBERICHT #1

Nach Bulle (1. Liga Promotion) und Por-
talban (1. Liga) sind wir neben Düdingen, 
Farvagny und Romont die einzigen Frei-
burger Vertreter in dieser Liga und damit 
momentan die Nummer 5 im Kanton.

Merci meinen Staffkollegen Thomas, Oli 
und Renato für das kameradschaftliche 
Begleiten unserer «Bueben». Grazie den 
Trainern der 2. Mannschaft Yannik W., 
Yannick M. und Thomas und den Trainern 
der Junioren A Schumi und Schwäldu für 

die tolle Zusammenarbeit. Danke an das 
Buvettenteam und das Mami von Boillat 
für das Waschen der Maillots.

Ich bin dankbar und stolz, während drei 
Jahren Teil dieser Mannschaft und dieses 
Klubs mit seiner vorbildlichen Klubphilo-
sophie gewesen zu sein!

Der Trainer Polykarp Schaller

1. BSC Old Boys 30 21 3 6 (139) 90 : 43 +47 66

2. FC Bosporus 30 18 5 7 (108) 75 : 43 +32 59

3. FC Stade-Lausanne-Ouchy SA II 30 18 4 8 (120) 66 : 37 +29 58

4. SC Düdingen I 30 15 8 7 (102) 52 : 40 +12 53

5. FC Bosna Neuchâtel I 30 15 6 9 (93) 54 : 37 +17 51

6. SC Dornach 30 15 5 10 (164) 59 : 44 +15 50

7. FC Ajoie-Monterri 30 11 7 12 (128) 35 : 39 -4 40

8. FC Pratteln 30 11 5 14 (151) 51 : 60 -9 38

9. FC Ueberstorf I 30 9 10 11 (80) 40 : 52 -12 37

10. FC Allschwil 30 10 7 13 (188) 53 : 68 -15 37

11. FC Muri-Gümligen 30 9 8 13 (127) 49 : 57 -8 35

12. SC Binningen 30 8 8 14 (116) 40 : 57 -17 32

13. SV Lyss 30 9 5 16 (140) 45 : 62 -17 32

14. FC Lommiswil 30 7 10 13 (109) 33 : 51 -18 31

15. FC Lerchenfeld 30 8 7 15 (109) 39 : 63 -24 31

16. FC Tavannes/Tramelan 30 6 2 22 (134) 36 : 64 -28 20
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Die Saison 2024/2025 geht für z Zwöi 
mit einem grossen Highlight zu Ende: Wir 
haben die Aufstiegsspiele erreicht und 
dies war die verdiente Krönung unserer 
Leistungen und endet nun mit dem Bar-
rage-Spiel gegen Cudrefin. 

Nach einer sehr guten Vorrunde, welche 
wir auf dem 2. Platz abschlossen, qua-
lifizierten wir uns für das Meisterturnier 
in Romont. Dort wurden wir in die Mor-
gengruppe eingeteilt und wurden erst 
im Final bezwungen. Dank dem neuen 
Kunstrasen konnten wir den Trainings-
start direkt auf dem Platz beginnen und 
uns ideal auf die Rückrunde vorbereiten. 
Die Rückrunde nahmen wir klar mit dem 
Ziel in Angriff, die Aufstiegsspiele zu er-
reichen. Trotz zwei-drei Ausrutschern 
schlossen wir auch die Rückrunde auf 
dem 2.  Platz ab. Als Krönung, dass wir 

der beste Zweitplatzierte waren, sicher-
ten wir uns drei Aufstiegsspiele zu Hause. 

Die Aufstiegsspiele standen unter dem 
Motto «als Team ans Oktoberfest». Dies 
wollen wir hoffentlich als Aufsteiger er-
leben. Wir begannen sehr gut und ge-
wannen das erste Spiel gegen den FC 
Tafers-Alterswil verdient. Auf dieser Er-
folgswelle wollten wir weiter reiten, doch 
leider verloren wir das zweite Spiel zu 
Hause gegen Centre-Broye. Glücklicher-
weise mussten wir nicht lange warten, 
um es besser zu machen. Doch auch 
das dritte Spiel gestaltete sich schwierig. 
Trotz einer 3:1 Führung brachten wir die 
drei Punkte nicht nach Ueberstorf. Weil 
wir auch das vierte Spiel verloren, war vor 
dem letzten Spiel klar, dass wir gewinnen 
mussten, um aufzusteigen. Bei sommer-
lichen 33 Grad starteten wir gut in die 
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Partie und gingen mit 1:0 in Führung. 
Danach gaben wir das Spiel etwas aus 
den Händen und mussten in dieser Hit-
ze leiden. Trotz der einen oder anderen 
guten Chance vermochten wir es nicht, 
den Sack zuzumachen. So kam es, wie es 
kommen musste und Estavayer schoss 
zehn Minuten vor Schluss das 1:1. Trotz 
dem Anrennen gelang es uns nicht, noch 
ein Tor zu schiessen. Der Schlusspfiff er-
tönte und der Traum vom Aufstieg schien 
geplatzt. Nach dem einen oder anderen 
kühlen Getränk hörte man verschiedene 

Stimmen behaupten, dass es sieben Auf-
steiger geben wird und wir noch ein alles 
entscheidendes Barrage-Spiel zu Hause 
gegen Cudrefin bestreiten dürfen. Nun 
hoffen wir, dass wir diese Chance nutzen 
können und den Aufstieg noch schaffen. 
Wir geben sicherlich nochmals alles! 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, 
die diese Saison möglich gemacht haben:

Dem Buvettenteam, das uns Spiel für 
Spiel mit kühlen Getränken, Hotdogs und 

MANNSCHAFTSBERICHT #2

guter Laune versorgt hat – ihr seid Gold 
wert!

Dem Tenuewaschpersonal, das dafür ge-
sorgt hat, dass wir immer frisch und sau-
ber auflaufen konnten – vielen Dank für 
euren oft unterschätzten Einsatz!

Allen Zuschauerinnen und Zuschauern, 
die uns bei Heim- und Auswärtsspielen 
mit ihrer Unterstützung den Rücken ge-
stärkt haben – ihr seid unser 12. Mann!

Und natürlich dem Vorstand, der mit 
grossem Engagement die Organisation 
der Aufstiegsspiele auf die Beine gestellt 
hat – merci für euren Einsatz hinter den 
Kulissen!

Die 2. Mannschaft bedankt sich für eine 
unvergessliche Saison – wir freuen uns 
auf alles, was kommt! 

Hopp und hüu FCÜ

1. FC Brünisried 22 16 4 2 (34) 57 : 27 +30 52

2. FC Ueberstorf II 22 16 3 3 (19) 74 : 24 +50 51

3. FC Tafers-Alterswil IIa 22 15 4 3 (12) 44 : 21 +23 49

4. FC Cressier I 22 13 0 9 (26) 57 : 48 +9 39

5. FC Giffers-Tentlingen II 22 10 3 9 (24) 43 : 40 +3 33

6. FC Rechthalten-St.Ursen 22 7 6 9 (22) 43 : 40 +3 27

7. FC St. Silvester-Plasselb 22 8 1 13 (24) 46 : 50 -4 25

8. FC Wünnewil-Flamatt II 22 6 6 10 (39) 32 : 45 -13 24

9. FC Seisa 08 II 22 6 2 14 (34) 27 : 53 -26 20

10. FC Plaffeien II 22 5 5 12 (51) 28 : 50 -22 20

11. FC Etoile-Sport I 22 5 3 14 (28) 40 : 65 -25 18

12. FC Schmitten II 22 5 3 14 (56) 32 : 60 -28 18

ELINA AG
Elektrische Installationen

Bahnhofstrasse 30, 3185 Schmitten, Tel. 031 741 10 50
office@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 50 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Stark- und Schwachstrominstallationen
Neubau, Service, Sanierung

Wir verbinden sie mit der Welt
Telefon-, TV-, LAN-Installationen

Inhaber: Patrick Berthold

Seit 1965 Ihr Elektroinstallateur
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Mit Nicolas Gaumez und Cedric Wyler 
übernahm zu Saisonbeginn ein junges, 
dynamisches Trainergespann die Ver-
antwortung für die 3. Mannschaft – eine 
neue Situation sowohl für die Spieler als 
auch für das Trainerteam. Ziel war ein 
Platz im Tabellenmittelfeld – ein rea-
listischer, aber dennoch ambitionierter 
Anspruch.

Die Hinrunde verlief zunächst schwie-
rig, ein holpriger Start, einige knappe 
Niederlagen in den Schlussminuten, 
und die Umstellung auf neue Strukturen 
forderten Geduld. Doch durch intensive 
Trainingsarbeit, die durch Nicolas Gau-
mez organisiert wurde und viel Engage-
ment innerhalb des Teams, kam die 
Wende: Ein klares 6:2 gegen Kerzers, 
ein erstes Erfolgserlebnis.

In der Rückrunde zeigte die Mann-
schaft dann ihr wahres Potenzial. Trotz 
oft knapper Spieleranzahl kämpfte sich 
das Team Spiel für Spiel durch. Mit Un-
terstützung der 2. Mannschaft sowie 
der Junioren A und B gelangen wichtige 
Siege gegen Gegner wie Bösingen, Dü-
dingen, Courgevaux und Étoile-Sport. 
Am Ende reichte es zwar «nur» für Platz 
7, punktgleich mit Seisa 08, aber mit 
mehr Strafpunkten. Dennoch ist das Er-
gebnis ein klarer Fortschritt.

Trotz Verletzungen, Militärdiensten und 
Abgängen gab die Mannschaft nie auf. 
Kapitän David Stocker sorgte für Ruhe 
und Zusammenhalt auf und neben dem 
Platz. Spieler wie Thomas Dutra (als 
Masseur) und Fabian Thüler (Organisa-
tion am Feld) leisteten wertvolle Beiträ-
ge zum Teamgefüge. Viele Spieler hal-
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fen mit, sogar von der Bank aus, um den 
Trainern Einsätze zu ermöglichen.

Ein Highlight abseits des Platzes: Dank 
der Unterstützung durch Garage Cor-
pataux und Alpine Sky Jet konnte das 
Team mit einem neuen Trikot auflaufen. 
Ein sichtbares Zeichen des Zusammen-
halts und der Weiterentwicklung.

Für die kommende Saison bleibt das 
Ziel, einen gesicherten Platz im Mit-
telfeld zu erobern, aber mit neuer Mo-
tivation und hoffentlich auch frischem 
Zuwachs im Kader. Cedric Wyler bringt 

es auf den Punkt: «Wichtig ist, dass wir 
Freude am Spiel haben, gut zusammen-
halten, aber auch strukturiert und kon-
sequent arbeiten. Dann ist in Zukunft 
viel möglich.»

Ein grosses Dankeschön geht an 
alle Unterstützer, Fans und Sponso-
ren. Ihr Glaube an uns hat uns durch 
schwere Phasen getragen. Wir freu-
en uns auf die nächste Saison, ge-
meinsam, mit Herz und Leidenschaft. 
 
 
Das Trainerduo

MANNSCHAFTSBERICHT #3

tel. 026 496 21 38  fax 026 496 12 38
info@auto-niederhaeuser.ch
www.auto-niederhaeuser.ch

Schonende Bürstenwaschanlage
Waschschlüssel mit 5 % Vorauszahlerrabatt. (Depotgebühr Fr. 20.–) Ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Zwei Budgetprogramme und vier hochwertige Standardprogramme.
Zwei Sonderprogramme mit Polish Finish. Zwei Lanzenplätze, Vorsprüher, Staubsauger.

tel. 026 496 21 38  fax 026 496 12 38
info@auto-niederhaeuser.ch
www.auto-niederhaeuser.ch

Schonende Bürstenwaschanlage

Waschschlüssel mit 5 % Vorauszahlerrabatt. (Depotgebühr Fr. 20.–)
Ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis.
Zwei Budgetprogramme und vier hochwertige Standardprogramme.
Zwei Sonderprogramme mit Polish Finish.
Zwei Lanzenplätze, Vorsprüher, Staubsauger.

Format: 1/2 seitig, 92x126mm

Format: 1/3 seitig, 58x126mm

fehrelektro_1_3_A5_flamatt_ueberstorf_pfade.pdf   1   28.04.2016   08:12:30

1. FC Courgevaux II 18 13 3 2 (33) 55 : 27 +28 41

2. FC Cressier II 18 10 5 3 (46) 39 : 19 +20 34

3. SC Düdingen IV 18 8 6 4 (12) 47 : 28 +19 29

4. FC Etoile-Sport II 18 7 4 7 (51) 35 : 34 +1 24

5. Bösingen-Laupen (5008) II 18 7 3 8 (23) 45 : 38 +7 23

6. FC Seisa 08 III 18 5 5 8 (14) 28 : 45 -17 19

7. FC Ueberstorf III 18 6 1 11 (17) 28 : 45 -17 19

8. FC Murten II 18 4 7 7 (50) 20 : 30 -10 18

9. FC Kerzers III 18 1 6 11 (21) 25 : 66 -41 8

10. FC Vully-Sport II R 18 4 10 4 (28) 31 : 21 +10 14
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Auf geht’s in die neue Saison! Die Mann-
schaft ist motiviert und die Kaderliste 
ist vielversprechend. Aber ob es dann 
auch so kommt, wie wir es uns erhoffen, 
schauen wir mal!
 
In der Vorbereitung spürte man den Biss 
der Mannschaft und die Trainingsbetei-
ligung war vorbildlich. Das zeigte sich 
sogleich im ersten Spiel der Saison, wo 
der FC Courgevaux mit 4:0 nach Hause 
geschickt wurde. Die Euphorie wurde 
aber zugleich wieder gebremst, weil wir 
im zweiten Spiel eine 1:0 Niederlage ge-
gen den FC Granges-Paccot hinnehmen 
mussten. Kopf hängen lassen? Wohl 
kaum! Gleich im nächsten Spiel fegten 
wir den FC Schmitten mit 4:0 vom Platz. 
Es erwartete uns das Cup-Spiel gegen 
den FC Beauregard. Sollte das wieder 
in einem Rückschlag enden? Niemals! 
Dank einer tollen Mannschaftsleistung 

und einem harten Fight, konnten wir 
das Spiel mit 1:0 für uns entscheiden. 
Es folgten ein Erfolg gegen den FC Sen-
se-Oberland (2:1), eine Niederlage ge-
gen den SC Düdingen (4:2) und ein Re-
mis gegen den VfL Sense-Saane (2:2). 
Dann erwartete uns der Cup 1/8-Final 
gegen den FC Courtepin-Misery-Cour-
tion. Wir wussten, dass sie eine starke 
Offensive haben und dennoch lagen 
wir nach 30 Minuten bereits 3:0 in Füh-
rung. Danach kriegten wir die besagte 
Offensivstärke zu spüren, was in einer 
5:3 Niederlage endete und das hiess für 
uns Endstation im Cup. Wir liessen den 
Kopf auch jetzt nicht hängen und gingen 
mit viel Motivation ins letzte Spiel gegen 
den FC Beauregard, die ihrerseits we-
gen dem verlorenen Cupspiel noch eine 
Rechnung mit uns offen hatten. Bereits 
beim Aufwärmen wurden uns die her-
ausfordernden Witterungsverhältnisse 
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bewusst. Der dichte Nebel sorgte dafür, 
dass man lediglich auf 10m Sicht hatte. 
Die Defensive hörte zwar, dass ein An-
griff läuft, aber man musste anhand der 
Geräuschkulisse erahnen, ob es zu ei-
nem Tor oder einem Gegenangriff führt. 
Die Nebelschlacht ging leider mit einem 
5:3 für den FC Beauregard aus. Als wäre 
das nicht schon genug, feierte sich der 
Gegner mit einem Raclette-Plausch und 
wir durften uns draussen in der Kälte 
mit einer mickrigen Kiste «Sagres Mini» 
(25cl) begnügen. Höchste Zeit also für 
die Winterpause!
 
Während der spielfreien Zeit durften wir 
in unseren Reihen weitere Vaterfreu-
den beglückwünschen. Die FC-Fami-
lie wächst weiterhin! Zudem stand der 
schon fast traditionelle Mannschafts-
abend im Bierhübeli bevor. Hierzu haben 
wir im Tramdepot Anlauf geholt und uns 
durch die Altstadt in Hübeli hochgear-
beitet. Teambuilding par excellence!
 
Voller Freude starteten wir in die Vor-
bereitung für die Rückrunde, wo uns in 
unserer Gruppe anspruchsvolle Gegner 
erwarteten. Dementsprechend motiviert 
gingen wir in den Trainingsbetrieb über 
und ins Testspiel gegen den FC Schüp-
fen. Im ersten Match der Rückrunde be-
wiesen wir Charakter und drehten das 
Spiel gegen den FC Courgevaux in der 

aber bewusst, dass wir die Rechnung 
ohne den Schiedsrichter gemacht ha-
ben. Es gab willkürliche Entscheide, die 
für beide Mannschaften nicht nachvoll-
ziehbar waren. Es wurden neue Regeln 
ins Leben gerufen, klare Tore wurden 
uns aberkannt und ein schludrig aus-
geführter Abstoss durfte aus unerklär-
lichen Gründen wiederholt werden. Das 
resultierte in einer 2:1 Niederlage, die 
etwas schwer zu akzeptieren war. Aber 
auch das sollte unseren Teamspirit nicht 
knicken und so waren wir gedanklich 
schnell in der kommenden Saison.

Über den Team-Chat wurde also ver-
kündet: «Wir haben noch nicht genug – 
wir hören erst auf, wenn wir gemeinsam 
einen Titel geholt haben.». Ein riesen-

72 Minute zu einem 4:3 Sieg für uns. Es 
folgte ein kurioses Spiel gegen den FC 
Granges-Paccot. Es gab zwei Penaltys 
gegen uns, die beide von Gälu pariert 
wurden. Im Gegenzug drehte unsere Of-
fensive auf und es resultierte ein 7:1 für 
uns. Den Schub nahmen wir mit in die 
nächsten Begegnungen gegen den FC 
Schmitten (3:0) und den FC Sense-Mitte 
(4:1), so dass wir von der Tabellenspitze 
grüssten. Es folgten zwei Spiele, welche 
wir Forfait gewannen (FC Estavayer, FC 
Domdidier) und neben den Verletzun-
gen von einzelnen Stammspielern, sollte 
uns genau das aus der Bahn werfen. Im 
Spiel gegen den FC Vully-Sport waren 
wir mehr mit uns selber beschäftigt, 
als mit dem Gegner und nur dank der 
Gnade des Schiedsrichters sammelten 
wir keine roten Karten. Gegen den FC 
Murten wollten wir den Weg zurück auf 
die Erfolgsspur finden, da sie erst einen 
mickrigen Punkt auf dem Zähler hatten. 
Wir wirkten unkonzentriert und konn-
ten unser Spiel nicht ihrem wirbligen 
Offensivspieler anpassen. Gleichzei-
tig schafften wir es, auch von wenigen 
Metern übers Tor zu schiessen, so dass 
wir schlussendlich 3 Punkte in Murten 
liessen. Wie bereits in der Vorrunde er-
wartete uns zum Schluss der FC Beau-
regard. Diesmal wollten wir das Glück 
wieder auf unsere Seite ziehen. Schon 
nach den ersten 5 Minuten wurde uns 

grosses Merci an unser Trainergespann 
für die tolle Saison und grossartig, dass 
ihr uns in der kommenden Saison zum 
Erfolg führt! Tinu, Alain und Peyer dür-
fen dabei auf kräftige Verstärkung im 
Kader zählen und wir sind heiss auf den 
Beginn der Vorrunde. Den Spielern, die 
uns in Richtung 40+ oder in den Ruhe-
stand verlassen, wünschen wir auf die-
sem Weg alles Gute. Auf eine weitere 
tolle Saison – hüü Giele!

1. FC Beauregard 9 8 1 0 (13) 23 : 7 +16 25

2. Sense Mitte (5141) 9 7 0 2 (2) 30 : 17 +13 21

3. FC Ueberstorf SCT 9 6 0 3 (7) 27 : 13 +14 18

4. FC Domdidier 9 5 1 3 (19) 29 : 19 +10 16

5. FC Vully-Sport 9 4 3 2 (9) 25 : 21 +4 15

6. FC Schmitten 9 3 1 5 (11) 16 : 21 -5 9

7. FC Granges-Paccot 9 3 0 6 (23) 24 : 33 -9 9

8. FC Estavayer-le-Lac 9 2 2 5 (14) 19 : 25 -6 7

9. FC Courgevaux 9 1 1 7 (11) 19 : 39 -20 4

10. FC Murten 9 1 1 7 (24) 21 : 38 -17 4

MANNSCHAFTSBERICHT 30+
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Dank dem Zuwachs an neuen Spielern, 
die von den Senioren zu den Veteranen 
gewechselt sind, startetn wir mit gros-
ser Zuversicht in die Saison 2024/2025. 
Das erste Spiel endete mit einem torlo-
sen Unentschieden gegen Sense Ober-
land. Es folgten zwei Niederlagen, ehe 
wir einen Sieg gegen Sense Mitte feiern 
konnten. Zum Abschluss der Vorrun-
de mussten wir uns jedoch erneut ge-
schlagen geben, diesmal gegen Sense 
Saane. Im Cupspiel gegen Massonnens 
verloren wir nach einer wahren Regen-
schlacht auf nahezu unbespielbarem 
Terrain schliesslich im Penaltyschiessen 
knapp mit 10:9. Unsere Trainings wur-
den erfreulicherweise stets von einer 
grossen Anzahl Spieler besucht. Die an-
fängliche Hoffnung, dass uns die Neu-
zuzüge tatkräftig unterstützen würden, 
hat sich jedoch leider nicht ganz erfüllt; 
ihre Anwesenheit an den Spielen blieb 
leider hinter den Erwartungen zurück.

Zum Abschluss der Vorrunde reisten 
wir vom 15. bis 19. November in die 
wunderschöne Stadt Nürnberg. Wir 
durften in einem ausgezeichneten Ho-
tel übernachten, das wie die gesamte 
Reise – erneut hervorragend von Stefan 
Brülhart organisiert – top war. Ein herz-
liches Dankeschön nochmals, Steffu! 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, die 
Vorrunde 2025/26 mit einer Reise nach 
Freiburg (DE) abzuschliessen.

Wie gewohnt starteten wir relativ spät 
in die Vorbereitung zur Rückrunde. 
Da unser Trainingsplatz aufgrund der 
Bauarbeiten für den neuen Kunstrasen 
nicht zur Verfügung stand, konnten wir 
mehrere Trainings in Heitenried absol-
vieren. Ein herzliches Dankeschön an 
den Vorstand des FCÜ, der dies ermög-
lichte und uns damit gute Trainingsbe-
dingungen geschaffen hat.

 MANNSCHAFTSBERICHT  VON 

40+

MANNSCHAFTSBERICHT 40+

SENIOREN

2024 / 2025
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WÜNNEWIL

weitere Filialen in Ihrer Nähe...

p
ahgcars

ahggrou

FRIBOURG
KERZERS
LAUPEN
MURTEN
TAFERS

Wir starteten erfolgreich in die Rück-
runde mit einem Sieg in Villars-sur-Glâ-
ne. Es folgten weitere spannende 
Begegnungen mit Siegen und Nieder-
lagen – ein ständiges Auf und Ab, das 
für Abwechslung sorgte. Die Rückrun-
de brachte jedoch zusätzliche Heraus-
forderungen mit sich: Mit Jürg Dubach 
und Marcel Brülhart (immer anwesend 
in der Vorrunde) fielen zwei wichtige 
Spieler verletzungsbedingt bis zum 
Saisonende aus.

abschliessen und belegten damit den  
6. Rang. Im Anschluss verwöhnte uns 
Hans Kilchör – wie so oft – mit einem 
hervorragenden Nachtessen, wofür wir 
ihm herzlich danken.

An dieser Stelle möchten wir uns auch 
bei einigen weiteren Personen ganz be-
sonders bedanken: Helene Roux für das 
Waschen der Tenues sowie bei Olivia 
Portmann und dem Buvetten-Team für 
die stets freundliche und engagierte 
Bewirtung bei unseren Heimspielen. Ein 

Die Spielbeteiligung blieb leider nur 
mässig, doch dank der wertvollen Un-
terstützung der 30+ Mannschaft konn-
ten wir stets ein Team stellen. Ohne ihre 
Hilfe hätten wir manche Spiele wohl nur 
mit elf oder zwölf Spielern bestreiten 
können. Ein grosses Dankeschön an Ma-
der Tinu und seinem Trainerteam für ihre 
Bereitschaft, uns an den Wochenenden 
mit Spielern auszuhelfen.

Am 6. Juni konnten wir die Saison erfolg-
reich mit einem 2:0-Sieg gegen Murten 

grosses Dankeschön geht nochmals an 
Hans Kilchör für seine kulinarische Un-
terstützung während der ganzen Saison.

Die Mannschaft 40+ wird im kommen-
den Jahr von Digu, Ale und Bruno be-
treut.

Wir wünschen euch allen einen schönen 
Sommer und einen gelungenen Start in 
die nächste Saison. 

Bruno und Toni

1. FC Richemond 11 10 1 0 (5) 46 : 11 +35 31

2. VfL Sense-Saane (5007) 11 8 3 0 (5) 44 : 14 +30 27

3. FC Massonnens 11 7 3 1 (7) 32 : 14 +18 24

4. FC Portalban/Gletterens 11 5 3 3 (7) 26 : 16 +10 18

5. FC Murten 11 5 3 3 (18) 25 : 25 0 18

6. FC Ueberstorf SCT 11 4 2 5 (6) 17 : 19 -2 14

7. Villars-Matran (5083) 11 4 2 5 (8) 31 : 39 -8 14

8. Sense-Oberland (5038) 11 3 2 6 (19) 20 : 22 -2 11

9. FC Courtepin-Misery-Courtion 11 2 2 7 (4) 22 : 35 -13 8

10. Sense-Mitte 11 2 2 7 (5) 14 : 30 -16 8

11. FC Siviriez 11 2 1 8 (6) 16 : 26 -10 7

12. FC Bas-Gibloux 11 2 0 9 (6) 18 : 60 -42 6

MANNSCHAFTSBERICHT 40+
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Am 25. August starteten wir motiviert 
und erfolgreich mit einem 3:2 Sieg 
gegen den FC Gumefens in die neue 
Saison. Diese Starteuphorie konnten 
wir leider nicht weiter mitnehmen und 
überliessen in den nächsten vier Spie-
len die 3 Punkte den Gegnerinnen. Die 
6:2 Niederlage gegen Murten hatte uns 
etwas wachgerüttelt. So konnten wir 
dann das erste Cup-Spiel gegen den FC 
Bulle erfolgreich meistern. Im 1/8-Final 
gegen Haute-Sarine mussten wir uns 
aber, trotz einer guten Leistung, aus 
dem Cup verabschieden. Mit einem 5:1 
Sieg konnten wir den FC Cortaillod be-
siegen. Mit diesem Auf und Ab ging es in 
die Winterpause. 

Hier unterstützte uns die liebe Claudia 
vom Feel-it Fitness in Laupen mit sechs 
abwechslungsreichen und intensiven 
Trainingseinheiten und mit einem 

Matchballsponsoring. Vielen herzlichen 
Dank für diese langjährige, grossartige 
Unterstützung! 

Sechs herausfordernde HIIT-Trainings, 
drei taffe Trainingsspiele und ein ge-
lungenes Trainingslager am Gardasee 
bildeten eine intensive, umfassende 
Vorbereitung für die kommende Rück-
runde. Das Trainingslager war auch die-
ses Jahr durch den zahlreichen Fondu-
everkauf durchführbar. An dieser Stelle 
danken wir jeder/jedem Käufer/in für die 
Unterstützung. Wir konnten viele schö-
ne Momente geniessen und abwechs-
lungsreiche Trainings durchführen, die 
unsere Stärke und den Zusammenhalt 
förderten. 

Am 22. März spielten wir das Spiel ge-
gen Montagny, ein Nachtragsspiel aus 
der Vorrunde, und sicherten uns mit 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VON 

DAMEN

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN

3. LIGA

2024 / 2025
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viel Pech nur einen Punkt. Langsam, 
aber zielsicher, ergatterten wir dann in 
den ersten drei Spielen der Rückrunde 
gleich sieben Punkte. Die Rückrunde 
war etwas verflucht von punktegleichen 
Resultaten. Oftmals fehlten die nötige 
Konstanz und Überzeugung, den Match 
für uns zu entscheiden und wir mussten 
uns mit einem Punkt zufriedengeben. 
Ein grosser Dämpfer war das Rückspiel 
gegen den FC Cortaillod, bei dem wir in 
der Pause 3:0 vorne lagen, in der zwei-
ten Halbzeit aber drei Gegentore zulies-
sen. Es gab aber auch Positives in der 
Rückrunde. Zwei besondere Ereignisse 
waren der Sieg mit 3:0 gegen Plaffeien 
und der Sieg gegen Murten. Dies hatte 
unser Team wieder etwas gestärkt.

Das Tabellenglück liegt nur bedingt 
auf unserer Seite (u.a. Rückzug Châ-
tel-St-Denis). Nun können die letzten 
Spiele unser Schicksal noch ausma-
chen. Wir sind motiviert, in diesen letz-
ten beiden Spielen nochmals alles zu 
geben und so unseren Ligaerhalt zu 
sichern. Es bleibt auf jeden Fall span-
nend…

Tom, unser Trainer, hat uns bereits früh 
die ernüchternde Nachricht mitgeteilt, 
dass er unsere Mannschaft auf nächste 
Saison verlässt. Wir haben die frühzeiti-
ge Kommunikation sehr geschätzt und 

es gab uns Hoffnung, wieder jemanden 
zu finden. An dieser Stelle bedanken 
wir uns im Namen des gesamten Teams 
herzlich für die gemeinsame Zeit, die 
vielen tollen Momente auf und neben 
dem Feld, für die grossartige Unterstüt-
zung und Investition in unser Team. Wir 
wünschen dir auf deinem weiteren Weg 
als Trainer alles Gute und viel Freude.

Herzlich willkommen heissen wir Bruno 
Frey, der unser neuer Trainer für die Sai-
son 2025/26 sein wird. Wir freuen uns 
sehr auf diesen neuen Abschnitt. 

Auf Ende Saison werden uns leider 
auch drei langjährige und geschätz-
te Spielerinnen verlassen. Zum einen 
Mama Christa, die viele Jahre für die 
FCÜ-Frauen gekämpft hat. Zum ande-
ren Chiara Spicher, ebenfalls langjähri-
ge Mitspielerin, welche sich neuen He-
rausforderungen stellen wird. Und auch 
Melanie Sommer, Torhüterin und Spiele-
rin; sie ist in die (zu) weite Ferne gezo-
gen und kann den Weg nach Ueberstorf 
nicht mehr ganz so oft auf sich nehmen. 
Wir bedanken uns bei euch allen herz-
lich für eure Leistungen und eure super 
Persönlichkeiten, mit denen ihr dieses 
Team für viele Jahre bereichern konn-
tet. Für die Zukunft wünschen wir euch 
allen das Beste und freuen uns immer 
auf einen Besuch.

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN
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1. FC Vuadens 24 20 4 0 (2) 78 : 21 +57 63

2. FC La Chaux-de-Fonds 24 14 6 4 (38) 56 : 26 +30 47

3. FC Wünnewil-Flamatt 24 12 4 8 (6) 47 : 28 +19 39

4. FC Murten I 24 11 7 6 (6) 45 : 38 +7 39

5. FC Montagny 24 10 6 8 (12) 52 : 43 +9 35

6. FC Corminboeuf 24 9 6 9 (7) 60 : 50 +10 32

7. FC Plaffeien 24 8 2 14 (2) 30 : 62 -32 25

8. FC Ueberstorf 24 6 7 11 (8) 38 : 50 -12 24

9. FC Cortaillod 24 6 7 11 (19) 45 : 60 -15 24

10. FC Courgevaux II 24 7 2 15 (17) 48 : 59 -11 22

11. FC Cugy-Montet-Aumont-Murist 24 6 5 13 (30) 37 : 65 -28 22

12. FC Gumefens/Sorens 24 5 7 12 (7) 34 : 53 -19 21

13. FC Châtel-St-Denis II R 24 4 13 7 (25) 20 : 35 -15 13

by druckereigraf.ch

Erfreulicherweise gibt es auch Neuzu-
gänge in unserem Team. Wir konnten 
Lea Egli, Sarah Suter und Joy Joehr 
herzlich willkommen heissen. Lena 
Zwahlen von den Juniorinnen des FC 
Sternenberg wird auf die kommende 
Saison zu uns transferieren, das freut 
uns sehr. Wir sind immer froh und offen 
für neue, interessierte Frauen. 

Nr. 7 & 10 
(Nicht Ronaldo und Messi, aber fast)
Oli & Nina

MANNSCHAFTSBERICHT DAMEN
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Eine enttäuschende Rückrunde voller 
Verletzungspech und mit vielen Proble-
men hatte letztes Jahr den gerechtfer-
tigten Abstieg zur Folge. Als Kollektiv 
einigten wir uns also in der Sommerpau-
se darauf, dass es Zeit war für Verän-
derungen. Wir machten den Teamgeist 
als unsere grosse Stärke aus und waren 
entschlossen, mit dieser Philosophie 
wieder herzhaften und inspirierenden 
Fussball zu spielen. Es war schade, die 
Vorbereitung wegen der Bauarbeiten für 
den Kunstrasen nach Flamatt verlegen 
zu müssen. Dennoch konnte man bereits 
früh erkennen, dass wir uns auch auf 
fremdem Terrain als Team zusammen-
raufen konnten und gemeinsam wieder 
mehr Freude auf den Platz brachten. 
Dass noch nicht alles perfekt abge-
stimmt war, mussten wir trotz knappen 
Spielen am Mondo Cup einsehen. Kleine 
Rückschritte wie diese hielten uns aber 
nicht davon ab, uns bis zum Saisonstart 

zu einer geschlossenen Mannschaft zu 
entwickeln, die jeden Gegner zähneflet-
schend erwartete. 

Dementsprechend startete die Saison 
auch mit durchgehend positiven Resulta-
ten, nach denen wir uns grosse Hoffnun-
gen auf einen Aufstieg machen konnten. 
Als grosses Highlight kam der Besuch 
am Oktoberfest, an dem wir gemeinsam 
unsere Reserven wieder auffüllen und 
mehr denn je als Mannschaft auftreten 
konnten. Nach diesem Höhenflug kam 
aber, was kommen musste; Den Dämp-
fer gegen den FC Murten konnten wir 
bis zum Ende der Vorrunde nicht mehr 
korrigieren und so mussten wir leider im 
Unterhaus überwintern. 

Wie ein halbes Jahr zuvor liessen wir 
uns von dieser Enttäuschung nicht un-
terkriegen und legten auch im Frühjahr 
eine überzeugende Vorbereitung hin, die 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

A

MANNSCHAFTSBERICHT A

JUNIOREN

2024 / 2025

1. FC Fribourg 9 7 1 1 (28) 40 : 10 +30 21

2. FC Ueberstorf 9 6 1 2 (1) 33 : 7 +26 18

3. FC Central FR 9 6 1 2 (23) 28 : 15 +13 18

4. FC Murten 9 4 2 3 (18) 22 : 19 +3 13

5. Sense-Oberland (5038) b 9 4 1 4 (6) 25 : 22 +3 12

6. Sense Mitte (5141) b 9 2 2 5 (3) 22 : 30 -8 7

7. FC Cressier 9 2 1 6 (3) 15 : 55 -40 6

8. FC Etoile-Sport 9 2 1 6 (10) 22 : 26 -4 6

9. FC Kerzers b 9 2 1 6 (19) 7 : 30 -23 6

10. FC Wünnewil-Flamatt R 9 0 9 0 (0) 0 : 0 0 0
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durch das Trainingslager in Tenero ab-
geschlossen wurde. Im Tessin merkten 
wir auch, wie wir gemeinsam noch einen 
weiteren Schritt machen konnten und 
auch die Trainings waren voller noch nie 
dagewesener Qualität. Unser Motto, das 
von Schumi seit jeher zitierte «Kämpfe, 
Spile, Gwinne», stand nicht nur auf un-
seren Einlaufshirts. Es hat uns die ganze 
Saison begleitet und uns zusätzlichen 
Schwung mitgegeben. Diesen Schwung 
konnten wir auch in die Rückrunde mit-
nehmen, in der wir nahezu jeden Gegner 
überrannten. Leider liessen wir trotz gu-

ter Leistungen zwei Mal Punkte liegen, 
weshalb es wieder nicht für den ersten 
Platz reichte. Trotz dieser Unvollständig-
keit werde ich diese Saison nur in posi-
tiver Erinnerung behalten, insbesondere 
wie sie uns zusammengeschweisst hat. 
Es bleibt also, merci zu sagen: 

Merci Pädu, merci Schumi, merci em 
100er Club u merci a di ganzi Mann-
schaft, es macht so Früüd, mit öch z 
schutte! 

Captain Domi Roux

MANNSCHAFTSBERICHT A

FESTBETRIEB
FR,  25.  JULI 2025
17:00 Uhr
Fürabebier

Ganzer Abend
Grilladen, Getränke, 
Bierzelt

21:00 Uhr
FCÜ-Bar

Opening-Party mit 
DJ Resu

SA,  26.  JULI 2025
12:00 Uhr
Getränke und 
Snacks

17:30 Uhr
Grilladen

17:30 Uhr
Spaghettistübli

20:00 Uhr
Partyband  
Grenzenlos  
anschliessend mit 
DJ Resu im Barzelt

22:00 Uhr
FCÜ-Bar

SO,  27.  JULI 2025
Ganzer Tag
Getränke und  
Bierzelt

11:30 Uhr
Sonntagsmenü:
Braten, Kartoffel-
stock und Gemüse

11:30 Uhr
Grilladen 

17:30 Uhr
Spaghettistübli

21:00 Uhr
FCÜ-Bar 

FR / SA / SO 25. – 27. JULI 2025
   GRÜMPEL-
       TURNIER47.

Felsenegg 6, Halle 3
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00

Mobile:
Ackermann 079 342 61 56

Web: www.garage-ag.ch
E-Mail: info@garage-ag.ch

Mobile:
Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund u
m‘s

Auto!!!
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Nach dem traditionellen Trainingslager 
in Saas Grund starteten wir motiviert 
in die Saison. Obwohl die Vorbereitung 
beim Mondo Cup nicht ganz erfolgreich 
war, konnten wir uns auf die Meister-
schaft hin steigern. Die ersten drei 
Spiele wurden gewonnen, weshalb wir 
von der Tabellenspitze grüssen durf-
ten. Danach kamen mit Sense-Ober-
land und Murten zwei Gegner, welche 
nicht in unserer Reichweite lagen. Der 
Rest der Vorrunde war ein Auf und Ab. 
Trotzdem konnten wir uns am Ende im 
vorderen Mittelfeld behaupten.

Dank dem neuen Kunstrasen durften 
wir die Vorbereitung auf die Rückrun-
de schon früher auf dem Fussballplatz 
beginnen. Trotz anfänglicher Skep-
sis haben sich alle mit der neuen Un-
terlage angefreundet und wollten die 

Freundschaftsspiele sogar lieber auf 
dem Kunstrasen spielen. Der Start in 
die Rückrunde misslang uns komplett. 
Entweder scheiterten wir an unserem 
Unvermögen oder am zu starken Geg-
ner. So standen wir nach drei Spielen 
und einem Torverhältnis von 0:10 mit 
null Punkten am Schluss der Tabel-
le. Das Spiel in Heitenried konnten wir 
nach einem 0:3 Pausenrückstand noch 
ausgleichen und den ersten Punkt nach 
Hause nehmen. Da haben wir das wah-
re Potential dieser Mannschaft gesehen 
und was möglich wäre, wenn alle mit 
voller Motivation und Willen dabei sind. 
Von den restlichen sechs Spielen konn-
ten wir zwei gewinnen, obwohl noch 
mehr drin gelegen wäre. Trotz einer 
schwierigen Rückrunde hat die Mann-
schaft immer zusammengehalten, wo-
rauf alle stolz sein können. Man muss 

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 

B

MANNSCHAFTSBERICHT B

JUNIOREN

2024 / 2025

1. FC Murten a 10 10 0 0 (6) 48 : 6 +42 30

2. FC Fribourg 10 9 0 1 (30) 37 : 16 +21 27

3. FC Schoenberg 10 6 2 2 (37) 25 : 22 +3 20

4. SC Düdingen b 10 6 1 3 (47) 30 : 18 +12 19

5. Team La Sonnaz (5017) b 10 4 2 4 (20) 23 : 16 +7 14

6. FC Ressudens 10 4 1 5 (20) 34 : 26 +8 13

7. US Basse-Broye c 10 3 3 4 (7) 17 : 19 -2 12

8. FC Gurmels 10 3 1 6 (17) 21 : 18 +3 10

9. FC Ueberstorf 10 2 1 7 (9) 16 : 27 -11 7

10. Sense Mitte (5141) b 10 2 1 7 (36) 18 : 37 -19 7

11. FC Courtepin-Misery-Courtion 10 0 0 10 (34) 9 : 73 -64 0
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zusammen durch die schwierigen Zei-
ten gehen, dann werden die guten auf 
jeden Fall wieder kommen. Bleibt am 
Ball und versucht jeden Tag besser zu 
werden!

Zum Schluss möchten wir uns bei den 
Eltern und Zuschauenden bedanken, 

welche uns immer unterstützt haben. 
Auch den Spielern des SC Thörishaus 
und den Junioren C ein grosses Danke-
schön!

Daniel und Michel

GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

Rasco AG
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Wie alle Jahre starteten wir die Saison 
mit dem Trainingslager im wundervol-
len Saas-Tal. Mit den 16 moti-vierten 
Jungs hatten wir eine tolle Woche.

Am Montag darauf hatten wir bereits 
den Mondo Cup, welcher in Bösingen 
stattfand. Anschliessend be-gann un-
ser normaler Trainingsbetrieb, aller-
dings nicht ganz auf einheimischen 
Rasen. Wegen des Baus des Kunstra-
sen fanden unsere Trainings in der Vor-
runde jeweils in Heitenried statt.

Dass und dies nichts ausmachte, bewie-
sen wir in unseren ersten drei Pflicht-
spielen. Zwei Meisterschafts-spiele 
und die erste Cuprunde gewannen wir 
allesamt souverän. Nach diesen Er-
folgen kamen leider ein paar Dämpfer 
hinzu. Wir konnten nicht mehr gewinnen 
bis zu unserem letzten Meisterschafts-

spiel. Erwäh-nen möchte ich unsere 
sehr, sehr gute Leistung in der 2 Cup
runde. In Ursy verloren wir leider nach 
einer sehr umkämpften Partie gegen 
die Promotionsmannschaft des FC Ursy 
mit 1:2. Das Ende der Vorrunde wollten 
wir jedoch positiv gestalten. Das Ziel 
war für Alle klar; wir wollen mit einem 
Sieg in die verdiente Pau-se. Dies ge-
lang uns, denn wir gewannen das letzte 
Spiel mit 4:2 gegen das Team AFF U-16 
Frauen. Am Ende standen wir mit 3 Sie-
gen und 5 Niederlagen auf dem 5. Platz. 
Unsere Vorrunde liessen wir bei einem 
gemeinsamen Pizzaessen in Flamatt 
ausklingen.

Ein grosses Kompliment an unsere 
Jungs, welche in der Pause nicht nur 
auf der faulen Haut lagen. Beim ge-
meinsamen Joggen einmal in der Wo-
che machten sie jeweils etwas für Ihre 
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1. US Basse-Broye c 11 9 1 1 (13) 69 : 17 +52 28

2. FC Kerzers a 11 9 0 2 (5) 35 : 18 +17 27

3. FC Courtepin-Misery-Courtion a 11 7 2 2 (5) 49 : 33 +16 23

4. FC Schoenberg 11 7 1 3 (6) 74 : 31 +43 22

5. Sense-Oberland (5010) a 11 7 0 4 (1) 48 : 20 +28 21

6. FC Ueberstorf 11 6 0 5 (1) 34 : 32 +2 18

7. Team La Sonnaz (5041) b 11 6 0 5 (6) 48 : 35 +13 18

8. FC Villars-sur-Glâne b 11 3 2 6 (26) 29 : 35 -6 11

9. FC Fribourg 11 3 0 8 (20) 29 : 61 -32 9

10. Team AFF-FFV M-16 Fem 11 2 1 8 (1) 13 : 45 -32 7

11. Team La Sonnaz (5122) d 11 2 1 8 (2) 16 : 48 -32 7

12. FC Gurmels 11 1 0 10 (5) 16 : 85 -69 3
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Ausdauer. Die Rückrunde starteten wir 
mit einem Hallenturnier in Allenlüften, 
wo wir mit zwei Mannschaften antraten. 
Das Turnier en-dete mit den sehr guten 
3. und 4. Plätzen. Anschliessend be-
gannen wir schon Mitte Januar mit zwei 
Trai-nings pro Woche. Dienstags gin-
gen wir jeweils Joggen und donners-
tags war gemütliches Schüttele in der 
Halle angesagt. Anfangs Februar war 
die Freude gross; wir durften zum ers-
ten Mal auf dem neuen Kunstra-sen in 
Ueberstorf trainieren. Nach sechs Wo-
chen Training hatten wir unser Testspiel 
gegen den FC Rüschegg / Schwarzen-
burg, welches wir leider nicht zu un-
seren Gunsten entscheiden konnten. 
Ende März begann die Rückrunde, 
welche wir erfolgreich mit einem 2:0 
Sieg begannen. Beim zweiten Rückrun-
denspiel waren wir wohl schon zu fest 
an unseren Kunstrasen gewohnt, Auf 
einem kleinen, holprigen Platz in Cour-
ti-on verloren wir leider mit 2:5. Nach 
diesem Spiel konnten wir die nächsten 
drei Spiele allesamt für uns ent-schei-
den. Nach fünf Runden mit 0 Strafpunk-
ten und einem Torverhältnis von 20 zu 
7 standen wir souverän zuoberst in der 
Tabelle. Dass dies unseren Tabellen-
nachbaren nicht gefällt, bekamen wir in 
den nächsten zwei Runden zu spüren. 
Gegen die wohl verstärkten Teams La 
Sonnaz und US Basse-Broye verloren 

wir leider relativ klar. Es folgten an-
schliessend zwei Niederlagen und zwei 
Siege. Am Ende der Saison standen wir 
auf dem guten 6. Rang. 

Zum Schluss möchten wir uns bei den 
zahlreichen, treuen Supportern wäh-
rend der ganzen Saison, Josia-ne, un-
serer Tenue-Waschfrau und den vielen 
Matchballsponsoren bedanken. Merci 
vüüu mau. 

Hene & Säschu

Es würde uns freuen, wenn Sie sich per Mail melden würden!  
info@fcueberstorf.ch

Drittel-Seite 	 Fr. 50.–
Halbe-Seite 	 Fr. 80.–
Ganze-Seite 	 Fr. 150.–

NEUE INSERATE
                     SOMMER AUSGABE

2025

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b
3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27
laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@landiueberstorf.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch
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Die Saison startete wie immer im Trai-
ningslager. Simon Sendy und Joel Brül-
hart nahmen die Woche zusammen in 
Angriff. Mit reichlich motivierten Junioren 
D Spielern gaben wir Vollgas und erlebten 
auf ein Neues den Zusammenhalt. Diese 
Saison wird sensationell.

Doch nach dem Trainingslager fragten 
uns viele, wer denn unser dritter Trainer 
sei. Cedric Mema, unser gelassener, ruhi-
ger und engagierter Trainer, nahm mit Si-
mon Sendy und Joel Brülhart gemeinsam 
diese Herausforderung an.

In der Vorrunde waren wir von Anfang an 
bis zum Schluss immer alle anwesend. So-
mit zeigten uns die Junioren, aus welchen 
Holz sie geschnitzt sind. Mit 20 Punkten 
beendete wir die Vorrunde und landeten 
somit auf dem tollen 3. Platz. Grosses Lob 
an alle, denn während der gesamten Vor-

runde wurde ein faszinierender Einsatz 
gezeigt.Mit noch mehr Energie und ohne 
Angst starteten wir die Rückrunde. Mit 
einem sehr grossen Pluspunkt: Unserem 
neuen Kunstrasen. Bei keinem schlech-
ten Wetter wurde das Training abgesagt. 
Nicht nur wir Trainer, sondern auch die 
Junioren waren damit einverstanden. 
Dank diesen vielen Trainings starteten 
wir dann auch mit einem Paukenschlag 
in die Rückrunde, denn wir konnten das 
erste Spiel gleich mit 7:0 gewinnen. 
Furios ging auch die Rückrunde wei-
ter, welche wir wiederum auf dem guten  
3. Tabellenrang beenden konnten.

Grosses Dankeschön an die Junioren, die 
gezeigt haben, dass Zusammenhalt das 
Wichtigste ist.

Das Trainer-Trio Joel, Cedric und Simon
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1. FC Murten b 9 8 0 1 (0) 64 : 18 +46 24

2. Sense Mitte (5158) c 9 8 0 1 (0) 36 : 18 +18 24

3. FC Ueberstorf 9 5 3 1 (0) 26 : 12 +14 18

4. FC Courgevaux 9 5 1 3 (0) 44 : 22 +22 16

5. FC Fribourg 9 5 0 4 (0) 40 : 48 -8 15

6. FC Schmitten b 9 4 1 4 (0) 37 : 31 +6 13

7. SC Düdingen 9 3 0 6 (0) 40 : 26 +14 9

8. FC Wünnewil-Flamatt b 9 2 1 6 (0) 18 : 46 -28 7

9. FC Kerzers b 9 1 0 8 (0) 15 : 40 -25 3

10. FC Bösingen 9 1 0 8 (0) 14 : 73 -59 3
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Die Junioren und Juniorinnen E starte-
ten wie immer nach dem Trainingslager 
in die neue Saison. Eingeteilt wurden 
wir vorerst in der 3. Stärkeklasse.

Motiviert ging es in den Trainings zur 
Sache und das Team spielte auch er-
folgreich das Vorbereitungsturnier in 
Heitenried. Wiederum wurde die Saison 
mit dem «Play more football»-Modus 
absolviert. 

Bereits im ersten Turnier in Plaffeien 
spielte unser Team, sowohl beim 3 ge-
gen 3 und auch beim 6 gegen 6, ziem-
lich überzeugend. Nicht nur an diesem 
Tag, sondern auch an den folgenden 
Turnieren, waren wir den gegnerischen 
Mannschaften meistens überlegen. 
Es zeigte sich rasch, dass wir in der 3. 
Stärkeklasse zu wenig gefordert wur-
den und dies dann manchmal auch 

beim Trainingseifer Spuren hinterlassen 
hatte.

Während dem Winter wurde in der Halle 
mit viel Freude trainiert und beim Re-
ko-Turnier haben wir einen guten Ein-
druck hinterlassen. Beim Hallenturnier 
in Ueberstorf konnten wir uns aber lei-
der gegen starke Gegner nicht durch-
setzen.

Im Frühjahr 2025 durften wir dann auf 
dem neu erstellten Kunstrasenplatz mit 
den Trainings und mit einem Freund-
schaftsspiel gegen Giffers-Tentlingen 
in die Rückrunde starten. Neu spiel-
ten wir nun in der 2. Stärkeklasse. Die 
Gegner waren jetzt grösser, stärker und 
besser, so dass der Erfolg uns nicht 
mehr einfach in den Schoss fiel. Wur-
den anfangs nur vereinzelt Spiele ge-
wonnen, konnten wir dies aber im Laufe 

MANNSCHAFTSBERICHT E
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MANNSCHAFTSBERICHT E

Helfende Hände, Lebensretter von nebenan!

Stellen Sie sich eine Gemeinschaft vor, in der sich rund 19'000 
Samariterinnen und Samariter gemeinsam dafür einsetzen, Verunfallten 
und akut Erkrankten Erste Hilfe zu leisten. Dieses beeindruckende 
Netzwerk der Solidarität erstreckt sich über die gesamte Schweiz und 
wird von Samariter Schweiz unterstützt, um das Freiwilligen-
engagement im Rettungs-, Gesundheits- und Sozialwesen zu fördern.

Was genau machen diese aussergewöhnlichen Menschen? Ihre Aufgaben 
sind so vielfältig wie ihre Motivation. Sie sind diejenigen, die bei kulturellen, 
sportlichen und gewerblichen Veranstaltungen den Sanitätsdienst 
organisieren, um im Notfall rasche medizinische Unterstützung zu bieten. Sie 
teilen ihr wertvolles Wissen, indem sie die Bevölkerung in Erster Hilfe 
unterrichten und damit die lebensrettenden Erste-Hilfe-Massnahmen 
verbreiten. Zusätzlich organisieren sie lokale Blutspendeaktionen, um 
sicherzustellen, dass genügend Blut für lebensrettende Transfusionen zur 
Verfügung steht.

Als Mitglied im Samariterverein gehören Sie zu den Spezialisten in Erster 
Hilfe. Ihr Wissen kommt Ihnen bei Notfällen im Alltag zugute, z.B. bei 
Verkehrs-, Arbeits- oder Haushaltsunfällen. Melden Sie sich unverbindlich!

Nächster Nothilfekurs: sv-ueberstorf.clubdesk.com

12./13. September 2025

Nächste Blutspende: 

6. August 2025, 18 – 20 Uhr

Spende Blut – Rette Leben!

Wir sind engagiert für eine Herzens sache,

die Leben rettet.

Machen Sie die Erste Hilfe zu Ihrem Hobby.
Wir freuen uns auf Sie.

Mehr unter www.samariter.ch

der Rückrunde ändern und die Gegner 
auch vermehrt bezwingen. Immer wie-
der haben die Jungs und Mädchen die 
Trainer mit schönen Spielzügen und 
Einsatz erfreut.

An den Turnieren hatten wir aber im-
mer auch mit Abwesenheiten zu kämp-
fen, was bessere und erfolgreichere 
Resultate verhinderte. Sehr erfreulich 
und positiv war dann aber einmal mehr, 
dass uns die Trainerkollegen der Junio-
ren F mit guten Spielern unkompliziert 
ausgeholfen haben.

Nach dem letzten Heimturnier erfolgte 
dann der traditionelle Saisonabschluss 
in der Waldhütte Albligen. Unter der 
Regie von Grillmeister Fritz wurden die 

Kinder nochmals mit Leckereien ver-
wöhnt und es wurde eifrig zusammen 
Spiele gemacht. Dazu möchten wir uns 
auch nebst dem 100er Klub bestens 
beim Fanclub La Familia bedanken, der 
uns dabei mit einem Betrag grosszügig 
unterstützt hat.

Wie immer auch grossen Dank an Josi-
ane für die jeweils perfekte Tenuewä-
sche und vor allem an die Trainer der 
Junioren F für ihre wertvolle Unterstüt-
zung. Schön zu sehen ist auch, wie die 
Eltern ihre Kinder unterstützen und ih-
nen somit einen tollen Sport und viele 
guten Momente ermöglichen. 

Das Trainerteam
Sandra, Fritz und René 
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Mit einer Mannschaft bestehend aus 
vier Mädchen und sieben Jungs star-
teten wir voller Vorfreude in die neue 
Meisterschaft. Zahlreiche Trainings, 
Matches und insgesamt 15 Turniere, 
davon 13 auf Rasen und 2 in der Halle, 
haben uns begleitet, und nun blicken 
wir stolz auf das Erreichte zurück.

Saisonverlauf
In der Vorrunde traten wir in der 2. Stär-
keklasse an. Mit überwiegend siegrei-
chen Spielen haben wir uns entschie-
den, uns für die Rückrunde in der 1. 
Stärkeklasse anzumelden. Wir haben 
diesen Entscheid nicht bereut, konn-
ten wir auch in der Rückrunde sportlich 
meistens gut mithalten. Diese Erfolge 
auf dem Platz spiegeln nicht nur die 
kontinuierliche fussballerische Verbes-
serung der Kinder wider, sondern auch 
den starken Teamgeist und den Zusam-
menhalt, den unser Team sowohl auf als 
auch neben dem Platz gezeigt hat.

Teamgeist und Zusammenhalt
Besonders hervorzuheben ist das kolle-
giale Miteinander innerhalb der Mann-
schaft. Die Spielerinnen und Spieler 
haben sich stets als Einheit präsentiert 
und bewiesen, dass Teamarbeit weit 
über das reine Fussballspiel hinaus-
geht. Der Zusammenhalt und die ge-
genseitige Unterstützung waren häufig 
der wahre Schlüssel zum Erfolg. Dank 
der tollen Zusammenarbeit mit dem Fb, 

welche uns bei Bedarf mit Fussballern 
aus ihrer Talentschmiede unterstützt 
haben, konnten wir auch an Tagen mit 
knappen Spielerzahlen unsere Mann-
schaft hervorragend ergänzen und 
stets stark und konkurrenzfähig an die 
Turniere reisen.

Dankeschön
Ein herzlicher Dank gilt all denen, die 
uns in dieser Saison unterstützt ha-
ben. Josianne verdient ein besonde-
res Lob fürs Trikotwaschen, das immer 
für ein frisches Auftreten gesorgt hat. 
Ein ebenso grosses Dankeschön an 
den 100er Club und die zahlreichen 
Helfer beim Pizzatag, an die Organi-
satoren und Helfer beim Hallenturnier 
und an die Juniorenobmänner bei den 
Heimturnieren für ihren wertvollen Ein-
satz. Nicht zu vergessen sind die Eltern, 
Geschwister, Grosseltern und Freunde, 
deren Unterstützung bei den Spielen 
uns immer wieder motiviert hat. Wir 
schätzen das sehr!

Abschliessend möchten wir Trainer uns 
bei unseren Spielerinnen und Spielern 
bedanken. Angelina, Yoan, Dilara, Ales-
sio, Daniel, Kilian, Leyla, Noé, Flurin, 
Noemi, Dian: Euer Einsatz, eure Begeis-
terung und euer Teamspirit haben diese 
Saison unvergesslich gemacht. «Es het 
gfägt»! 

Das Trainerduo, Reto & Stephan

 MANNSCHAFTSBERICHT  VOM 
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JUNIOREN
Bereits bei unserem ersten gemein-
samen Training mit zehn topmotivier-
ten Junior:innen startete für uns eine 
wunderschöne und spannende Saison 
2024/25. Schon zu Beginn spürten wir, 
dass es eine super Saison wird. Als 
Team konnten wir gleich in den ersten 
Saisonturnieren mit viel Freude die ers-
ten Erfolge feiern. Von Anfang an war 
viel Motivation spürbar und mit jedem 
Training, mit jedem Spiel wuchs die 
Begeisterung für den Fussball. Diese 
Leidenschaft half uns, uns sowohl in-
dividuell als auch als Mannschaft stetig 
weiterzuentwickeln.

Nach Abschluss der Vorrunde wech-
selten wir vom Rasen in die Halle. Dort 
sammelten wir Woche für Woche in in-
tensiven «Mätchlis» wertvolle Spielpra-
xis. Selbst wir Trainer kamen dabei ge-
legentlich ins Schwitzen, besonders bei 
unseren geliebten Abschlussmatches, 
die immer für spannende Momente 
sorgten.

Im Frühling war es dann endlich so weit 
und unsere Jungs und unser Mädel durf-
ten erstmals auf dem neuen Kunstrasen 
trainieren. Voller Energie starteten wir 
aus der Winterpause, manchmal fast ein 
bisschen zu energiegeladen! Wir Trai-
ner mussten das eine oder andere Mal 
daran erinnern, dass wir uns nun wieder 
draussen befinden und das Training et-
was fokussierter angegangen werden 

sollte. Doch rasch fanden wir zurück in 
unseren Rhythmus und bereiteten uns 
optimal auf die Rückrunde vor, welche 
genauso erfolgreich wie die Vorrunde 
verlief. Viele schöne Momente, gemein-
sames Lachen und natürlich zahlreiche 
Siege prägten auch diese Zeit.

Als krönender Abschluss steht nun 
noch das Sekulic-Turnier in Fribourg 
bevor. Ein Event, das von unseren Spie-
ler:innen längst als Saison-Highlight 
ausgerufen wurde. Wir sind überzeugt, 
dass wir auch dieses Turnier mit viel 
Freude, Teamgeist und Einsatz bestrei-
ten werden.

Ein riesiges Dankeschön geht an die 
Eltern für ihre Unterstützung, Organi-
sation und die zahlreichen Mitfahrge-
legenheiten zu den Turnieren. Ebenfalls 
einen herzlichen Dank an Josiane für 
die stets frisch gewaschenen Tenues – 
merci viu mau!

Lieber Livio, Levin, Gabriel, Leon, Ma-
teo, Ron, Léon, Omer, Nico und liebe 
Millie – danke für diese fantastische, 
lehrreiche und fröhliche Saison mit 
euch! Es war uns eine grosse Freude, 
euch als Team zu begleiten, mit euch zu 
trainieren, zu jubeln und zu wachsen. 
Wir sind sehr stolz auf euch und wün-
schen euch alles Gute für die Zukunft – 
sportlich wie auch persönlich!

Micael, Dominic & Tim
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JUNIOREN

Ahoi Landratten!

Auch bei Seebären heisst es «ohne 
Fleiss kein Preis». Um das Entern und 
Plündern von Schiffen schadlos zu 
überstehen, muss viel und hart trainiert 
werden. Arr! Wir begannen nach dem 
Landurlaub uns gemächlich an den 
Rhythmus des Piratenlebens zu gewöh-
nen. Ay.

Da sich das Piratenleben immer noch 
lohnt, sind wieder zahlreiche Anwärte-
rinnen und Anwärter «zum Schiff klar-
machen» erschienen. Sie kamen auch 
heuer aus der Nähe wie auch aus weit 
entfernten Orten. Beim Klabautermann! 
23 an der Zahl, davon sieben Mädchen, 
die alle auf der Black Pearl dem Landle-
ben entfliehen wollten. Arr!

Nach langen, kräftezehrenden und 
lehrreichen Einheiten wurden die ange-
henden Piratinnen und Piraten langsam 
an das Piratenleben gewöhnt. Ay! In 
den Übungen wurde nicht nur die Fit-
ness, sondern auch an der Technik und 
Taktik gefeilt.

Als die Tage kürzer, die Nächte länger 
wurden, verschoben wir die Einheiten 

ins warme Innere der ruhmreichen 
Spielhalle, um weiter an der Technik zu 
feilen. Ay, Ay!

Auch in diesem Jahr fand die legendä-
re Chlousefiir, in der FC Schänke, statt. 
Imposant war unser Auftreten! Auch der 
längste Tisch war nicht gross genug für 
unsere Meute! Beim Klabautermann! 
Umso weniger nach den vielen Lotto-
gewinnen. Ay. Nimm, was du kriegen 
kannst – und gib nichts zurück! Sagten 
schon die alten Piraten. Arr! Jetzt war 
es an der Zeit, die Crew in den wohlver-
dienten Landurlaub zu entlassen. Bäu-
che raus und Füsse hoch! Arr! 

Nach ein paar Trainings im Schutze der 
Spielhalle waren alle froh, als wir wie-
der unter freiem Himmel unsere Einhei-
ten abhalten konnten. Auch in diesem 
Jahr kam uns der Wettergott mit seinen 
Kapriolen in die Quere! Arr! Wir muss-
ten zwischendurch mal eine Einheit 
oder zwei absagen. Bei Klabautermann! 
In den Trainings, die stattfanden, wur-
de in drei Teams an der Technik und 
Taktik gefeilt, bis sich die Balken bo-
gen! Carina, Davy und ich Jack haben 
die Crew so gut wie nur möglich auf die 
Ernstkämpfe vorbereitet. Körperliche 

MANNSCHAFTSBERICHT FS

Black Pearl Part IX
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Verfassung war gigantisch, Technik 
und Taktik war meisterlich und Kame-
radschaft war und ist Weltmeisterlich!

Als dann der Tag des ersten Kräftemes-
sens anstand, wurde doch der einte 
oder andere Pirat leicht nervös. Zum 
Glück war das erste Entern in unseren 
heimischen Gewässern angesagt. Bei 
wunderschönem Wetter gab es nach 
den Super organisierten Wettkämp-
fen noch feine Pizzas für alle. Lecker 
Schmecker beim Klabautermann!

Der nächste Halt war die Bucht von 
Rechthalten. Diese schöne Bucht ist 
von Bäumen umgeben mit Sicht auf die 
Berge. Wiederum bei schönstem Enter-
wetter schlugen wir eine Schlacht nach 
der anderen. Unsere Crew wurde von 
Fight zu Fight immer besser. Die Geg-
ner wurden reihenweise besiegt. Arr! 
Gegen Ende des morgens wurden aber 
auch die Piraten der Black Pearl lang-
sam ein wenig müde. Sie mobilisierten 
noch die letzten Kräfte, um auch die 
letzte Schlacht des Tages erfolgreich 
zu gestalten. Zufrieden segelten wir 
nach Hause, um uns von den Strapazen 
zu erholen.

Nach weiteren Trainingstagen folgte 
der nächste Ernstkampf in der künstlich 
angelegten Bucht zu Guin. Dieser Tag 

wurde von der Obrigkeit REKO organi-
siert. Wir waren gespannt, was uns da 
wieder Unerwartetes erwarten könnte! 
Arr!! Dieses Mal war aber alles ganz 
normal und super abgelaufen. Auch 
auf künstlichem Untergrund liefen wir 
zur Höchstform auf und enterten Schiff 
nach Schiff. Wie erwartet gab es zum 
Schluss für alle Piratinnen und Piraten 
Umhängedukaten der Obrigkeit REKO. 
Ay!

Jetzt stand noch der letzte Beutezug 
auf dem Black Pearl Programm. Es führ-
te uns nochmals in höhere Gefilde. Die 
See von und zu Giffers wurde ange-
steuert, um bei prachtvollem Wetter die 
Säbel zu wetzen. Auch auf der See von 
und zu Giffers wurde das Optimum he-
rausgeholt und erfolgreich gekämpft. 
Leinen Los und auf schnellstem Weg 
nach Hause! Ay Ay Käpten!

Danach folgten noch zwei Trainingsein-
heiten bis zur Abschlusssause! Prost 
und hoch die Tassen!

Zum Schluss bleibt mir nur noch allen 
zu danken, die uns in irgendeiner Form 
unterstützt haben. Einen besonderen 
Dank geht an unsere Kapitänskollegin 
Tamara alias Carina, welche die Black 
Pearl nach dieser Saison verlassen wird 
und mit einer anderen Crew die Welt-

meere bereisen will. Geniess deine 
Auszeit!

Für die Black Pearl wird im Spätsom-
mer die letzte Reise beginnen! Sie hat 
so viel gesehen und manch grosse 

Schlacht erlebt und freut sich auf die 
Abschiedsreise mit alten und hoffent-
lich neuen Piratinnen und Piraten!

Hochachtungsvoll, die Kapitänscrew 
Carina, Davy & Jack

MANNSCHAFTSBERICHT FS

«DIE BLACK PEARL? ICH HAB 
GESCHICHTEN VON DER GEHÖRT. 
SEIT FAST 10 JAHREN PLÜNDERN 
SIE SCHIFFE UND SIEDLUNGEN. 
LASSEN NIE ÜBERLEBENDE 
ZURÜCK.» 

«KEINE ÜBERLEBENDE? WOHER 
STAMMEN DANN DIE GESCHICHTEN, 
FRAGE ICH MICH!»
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 INTERVIEW
       MIT JOEL JUNGO

Joel Jungo, erinnern Sie sich noch 
an Ihren ersten Match für das Fani-
onteam des FC Ueberstorf?
Uuh, das ist lange her. Ich weiss noch, 
dass ich mit 16 Jahren als A-Junior an 
ein Trainingslager der 1. Mannschaft 
durfte. Das war 2009. Im Sommer 2010 
wurde ich dann ins Team integriert, es 
war die zweite Saison von Stefan Brül-
hart als Trainer. Aber mein erstes Spiel 
ist mir überhaupt nicht präsent. Wenn 
mich nicht alles täuscht, war es ein 
Cupmatch irgendwo im Welschland, bei 

geschüttelt. Den ganzen Tag über hatte 
ich SMS erhalten und wurde von Leuten 
angesprochen, wie es mir vor meinem 
letzten Match geht. Dann die letzte 
Matchbesprechung, das letzte Mal Leib-
chen überziehen, das letzte Mal Fuss-
ballschuhe schnüren, das letzte Ein-
laufen auf den Platz. Das alles hat mich 
schon mitgenommen. Der FCÜ-Fanclub 
«La Familia» hat mich mit einem grossen 
Plakat verabschiedet und der Verein 
nach dem Match mit einer Rede. Das 
waren sehr schöne Momente. Den gan-

dem ich ausgeholfen habe. Für solche 
Sachen habe ich ein ganz schlechtes 
Gedächtnis.

Letzte Woche haben Sie in Vernier Ihr 
letztes Spiel für den FCÜ bestritten. 
Wie haben Sie das erlebt?
Der Cupmatch in Vernier war keine 
grosse Sache. Meinen persönlichen 
Abschluss hatte ich schon eine Woche 
davor, im letzten Meisterschaftsspiel zu 
Hause gegen Stade-Lausanne-Ouchy. 
Da hat es mich emotional richtig durch-

zen Tag über sind bei mir immer wieder 
ein paar Tränchen geflossen.

Nach 15 Saisons mit der ersten 
Mannschaft von Ueberstorf wechseln 
Sie zu den Senioren. Was hat Sie zu 
diesem Schritt bewegt?
Auf dem Papier bin ich schon seit zwei 
Jahren Senior (lacht). Fussballerisch 
und konditionell könnte ich bei den Ak-
tiven wohl noch ein bisschen mithalten, 
auch wenn ich merke, dass ich mehr Zeit 
benötige, um mich von den Matches zu 
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Einmal Ueberstorfer, immer Ueberstorfer
Joel Jungo ist ein Paradebeispiel für Clubtreue. Er hat nie für andere  
Vereine gespielt, gehörte 15 Saisons lang zur ersten Mannschaft –  
und tritt nun kürzer. Ein Abschiedsinterview.

Interview von Michel Spicher, publiziert in den Freiburger Nachrichten vom 30.06.2025
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erholen. Der Grund für meinen Rücktritt 
ist, dass wir im September unser zwei-
tes Kind bekommen. Der Zeitaufwand in 
der 2. Liga interregional, besonders die 
langen Fahrten zu Matches in Basel, ist 
mir zu gross geworden.

Wenn der FC Ueberstorf abgestiegen 
wäre, so wie er es Anfang Saison 
befürchtet hatte, würden Sie nächste 
Saison also noch weiterspielen?
Solche Gedanken hatte ich mir tatsäch-
lich gemacht (lacht). Aber sobald ich 
wusste, dass ich erneut Papa werde, 
war auch das vom Tisch. Ich möchte 
mehr Zeit mit meiner Familie verbringen.

Sie haben in Ihrer Karriere immer das 
Ueberstorfer Trikot getragen. Hat es 
Sie nie gereizt, einmal für einen an-
deren Verein zu spielen?
Nein. Ich bin in Ueberstorf aufgewach-
sen, zur Schule gegangen, habe hier 
als Junior eine schöne Zeit erlebt. Für 
mich war immer das «Iis» das grosse 
Ziel. Nach dem Aufstieg in die 2. Liga 
gab es in der Region nichts mehr, wo ich 
auf höherem Level hätte spielen kön-
nen. Ausser beim SC Düdingen. Aber 
als Ueberstorfer findet man den SCD 
aus Prinzip nicht so toll. Das liegt in un-
seren Genen und wird schon den Juni-
oren eingetrichtert (lacht). Ich war mal 
eine Woche bei einem Probetraining in 

Als ich meine Zweitausbildung zum Se-
kundarlehrer angefangen habe, hätte 
ich während des Studiums gut ein paar 
Extra-Batzeli gebrauchen können. Aber 
ich kann mich nicht an Angebote erin-
nern, oder jedenfalls sind sie nie bis 
zu mir gelangt. Aber ich hätte sie wohl 
nicht angenommen. Der FC Ueberstorf 
bleibt mein Herzensverein.

Düdingen. Da hat man sich in der Gar-
derobe kaum gegrüsst und ist nach den 
Trainings direkt nach Hause gegangen. 
Das war mir zu unpersönlich.

Mit Ihren Skorerqualitäten hätten Sie 
sicherlich in anderen Vereinen auf 
höherem Niveau spielen und ein paar 
Fränkli dazuverdienen können.

Eine solche Clubverbundenheit ist 
heutzutage eher die Ausnahme.
Das Drumherum ist für mich wichtiger 
als der Sport an sich. Und das ist in 
Ueberstorf so schön wie kaum anders-
wo. Der Verein ist sehr gut aufgebaut, 
schon die Junioren werden bestens 
betreut, und es wird ihnen alles ermög-
licht inklusive Trainingslager. Die Leute 
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helfen sich gegenseitig, zu den Matches 
kommen immer viele Zuschauer, und 
die Stimmung ist gut. Warum also weg
gehen?

Ueberstorf gilt als ziemlich fussball-
verrückt. Woher kommt’s?
Fussball hat eine lange Tradition, fast 
alle Jungen fangen früher oder später 
an zu kicken. Das liegt wohl auch dar-
an, dass es in Ueberstorf deutlich we-
niger Sportangebote gibt als anderswo. 
Inzwischen ist auch der Unihockey-
club dabei, sich aufzulösen, und beim 
Volleyball suchen sie verzweifelt Helfer. 
Die Fussball-Euphorie hat aber auch 
mit der Philosophie des Vereins zu tun. 
Dadurch, dass man nur eine bestimmte 
Anzahl auswärtiger Spieler aufnimmt, 
wird gewährleistet, dass du mit Kolle-
gen aus dem Dorf spielst. Das stärkt das 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Dieses 
Dorfdenken ist dem Verein wichtiger als 
der sportliche Erfolg. Er tritt lieber mit 
bekannten Gesichtern, die das sportli-
che Niveau vielleicht nicht haben, eine 
Liga tiefer an, als mit ständig wechseln-
den Auswärtigen eine Klasse höher.

Gab es einen Moment, in dem Sie sich 
trotz all der positiven Dinge durch-
beissen mussten?
Ich kann mich an keinen solchen Mo-
ment erinnern. Ich bin immer gerne ins 

waren vor sieben Jahren stärker. Da ha-
ben wir in vielen Matches keine Chance 
gehabt. Die Saison haben wir – mit Aus-
nahme von ein, zwei Mannschaften, die 
klar besser waren – mit allen mithalten 
können.

Ihr Markenzeichen war immer Ihre 
Schnelligkeit. Haben Sie das bewusst 
trainiert oder war das gottgegeben?
Das war zum Glück gottgegeben. Ich 
musste nie dafür arbeiten.

Gab es einen Spieler, der Sie in den 15 
Jahren besonders beeindruckt hat?
Da kommt mir spontan Kevin Portmann 
in den Sinn. Von der Einstellung her und 
dem Päckli, das er mitgebracht hat, war 
er der kompletteste Spieler. Er hat immer 
Vollgas gegeben und alle mitgerissen.

Wenn Sie die Zeit zurückdrehen 
könnten: Welches Spiel würden Sie 
gerne noch einmal erleben?
Ich würde gerne eines erleben, das ich 
verpasst habe: jenes gegen St. Gallen 
im Schweizer Cup 2018. Über 2300 
Zuschauer waren in Ueberstorf, das 
Schweizer Fernsehen und Cedric Itten, 
der fünf Tore gegen uns erzielt hat. Nur 
ich fehlte. Ich hatte mir im Freiburger 
Cupfinal gegen Plaffeien den Meniskus 
gerissen und konnte nicht spielen. Das 
war mein emotionaler Tiefpunkt.

Training gegangen, habe immer in tollen 
Teams gespielt. Dass wir nur zweimal 
trainiert haben, war ein wichtiger Punkt. 
Hätten wir drei oder vier Trainings pro 
Woche gehabt, so wie es anderswo üb-
lich ist, hätte ich wohl früher oder spä-
ter die Nase voll gehabt. So blieben die 
Trainings eine schöne Abwechslung. In 
diesem Rahmen hatte der Fussball für 
mich immer erste Priorität, auch wäh-
rend des Studiums. Bis jetzt, nun ist es 
die Familie.

Sie waren Teil der Mannschaft, als 
diese 2018 erstmals in die 2. Liga 
interregional aufgestiegen ist,  
und Sie waren beim zweiten Aufstieg 
vor zwei Jahren ebenfalls dabei. 
Die Premiere des FCÜ hatte nur 
eine Saison gedauert, im zweiten 
Anlauf hat man schon zweimal den 
Ligaerhalt geschafft. Was ist heute 
anders als damals?
Das habe ich mich auch schon oft ge-
fragt. Ich sehe zwei Gründe: Der erste 
ist die Qualität der heutigen Mann-
schaft, die klar besser ist. Aktuell per-
formt der FC Ueberstorf auf einem Ni-
veau, wie ich es noch nie gesehen habe. 
Spieler wie ich, die beim ersten Aufstieg 
dabei gewesen sind, haben reifen kön-
nen. Zudem bewegen sich die auswär-
tigen Spieler auf einem höheren Niveau. 
Der zweite Grund sind die Gegner: Die 

Und Ihr emotionaler Höhepunkt?
Das war das erste Aufstiegsspiel zur 
2. Liga in der Saison 2011/12. Wir lagen 
gegen Düdingen II zur Pause 0:2 zurück 
und haben die Partie dann doch noch 
3:2 gewonnen. Von den Emotionen her 
war das grandios. Wir sind dann übri-
gens aufgestiegen, nicht der SCD.

An welche Partie erinnern Sie sich 
nicht so gerne zurück?
Da gibt es einige Spiele bei unserer 
Premiere in der 2. Liga inter, in denen 
wir ziemlich heftig auf die Kappe be-
kommen haben. Und dann gibt es ei-
nige 2.-Liga-Partien, auf die ich gerne 
verzichtet hätte. Wenn du etwa in Bel-
faux gespielt hast und von vornherein 
wusstest, dass du mit einem kaputten 
Schienbein heimfahren wirst. Es hat im-
mer wieder so Haudegen-Teams gege-
ben.

Künftig laufen Sie für die Senioren 
des FC Ueberstorf auf. Haben Sie 
schon Spiele von ihnen gesehen?
Natürlich, ich weiss, was mich erwartet 
(lacht). Es wird alles ein bisschen ge-
mächlicher zu- und hergehen, aber das 
ist wunderbar. Spiel und Spass stehen 
noch mehr im Vordergrund. Ich hoffe, 
ich schaffe es, weniger verbissen zu 
sein als bisher. Das Problem ist, dass ich 
nicht gerne verliere.

CLUB MAGAZIN
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Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen tollen Teamgeist 
und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor? Unsere Senioren 30+ und 40+ freuen sich auf 

deine Verstärkung. Bei Interesse (auch Schnuppertrainings möglich)  
melde dich bei unseren Sportchefs Daniel Spicher 079 728 79 57 oder  

Nicolas Bosson 079 458 59 01. Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 
Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen, die uns bei Durchführung 
unserer Feste und Veranstaltungen unterstützen möchten.  

Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast oder einfach nur Teil einer tollen Gemeinschaft 
sein möchtest – wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder Joel Jungo (079 722 69 82).

Bist du aktiv und hast Freude am Fussball? 
Der FC Ueberstorf sucht nach motivierten 
und sportbegeisterten Persönlichkeiten, die 
Schiedsrichter werden möchten oder sind.  
Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Zeit – jede 
helfende Hand ist willkommen.

Ist dein Interesse geweckt? Melde dich 
für weitere Informationen bei unserem 
Schiedsrichterverantwortlichen  
Sascha Stutz (079 609 86 39).

• 	Vergütung pro geleitetem Spiel  
(bspw.: CHF 90 für ein Spiel der Junioren A,  
CHF 120 für ein Spiel der 3. Liga)

• 	Zusätzliche Spesenvergütung

• 	Umfassende Aus- und Weiterbildung durch den 
Freiburger Fussballverband

• 	Freier Eintritt zu allen Heimspielen des  
FC Ueberstorf

• 	Persönliche und sportliche Weiterentwicklung

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF

AKTIVER NEBEN- ODER STUDENTENJOB:              

     WERDE SCHIEDSRICHTER VOM FC UEBERSTORF!!!
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 INTERVIEW
        MIT POLYKARP SCHALLER

 2024
2025

Polykarp Schaller, seit dem Aufstieg in 
die 2. Liga interregional heisst es beim 
FC Ueberstorf vor jeder Meisterschaft, 
dass der Ligaerhalt das grosse Ziel sei 
und es an ein Wunder grenze, wenn 
man das schaffe. Jetzt ist der Klassen
erhalt zum zweiten Mal in Folge pro-
blemlos gelungen. Macht man sich in 
Ueberstorf schlechter, als man ist?
Das hat nichts mit Understatement zu 
tun. Die Spieler mussten sich bewusst 
sein, dass der Ligaerhalt unser Ziel ist. 
Nur wenn du das in deinen Kopf kriegst, 
kämpfst du in jedem Match bis zum Um-
fallen und gewinnst Punkte. Das Be-

Ein Rücktritt mit Stolz, Zuversicht und Wehmut
Die Trainerphilosophie von Polykarp Schaller half dem FC Ueberstorf,  
den Ligaerhalt in der 2. Liga interregional erfolgreich zu meistern.  
Ein Rückblick auf die vergangenen Saisons und die Zukunft. 

Interview von Michel Spicher, publiziert am 17.06.2025 in den Freiburger Nachrichten

gibt, rückte der Ligaerhalt noch etwas 
näher. Wir hätten den Klassenerhalt aber 
auch ohne Regelanpassung geschafft.

Die Aufstockung der Liga und die 
damit verbundene geringere Anzahl 
Absteiger dürften Sie erfreut zur 
Kenntnis genommen haben.
Ja und nein. Dass die Mannschaften 
künftig in fünf 14er-Gruppen eingeteilt 
werden anstatt in vier 16er-Gruppen, 
finde ich sinnvoll. Damit gibt es künftig 
weniger Matches, die Mittwochsrunden, 
die im Amateurbereich eine Herausfor-
derung sind, fallen weg. Hingegen war 
der Zeitpunkt der Modusänderung un-
glücklich. Man kann nicht kurz vor Ostern 
plötzlich die Anzahl Absteiger reduzie-
ren. Das hätte Anfang Saison geschehen 
müssen. So hat es einen Impact auf die 
Mannschaften gegeben.

Inwiefern?
Meine Spieler dachten, sie hätten den 
Ligaerhalt nun geschafft. Sie sprachen 
davon, sich jetzt an die Verfolgung des SC 
Düdingen machen zu wollen. Als wir tags 
darauf beim Schlusslicht Lommiswil antra-
ten, haben wir prompt 0:3 verloren, weil 
wir nicht mehr mit der gleichen Einstellung 
zu Werke gegangen sind. Lommiswil sei-
nerseits hatte durch die Regelanpassung 
neue Hoffnung geschöpft im Abstiegs-
kampf und zusätzliche Kräfte mobilisiert.

wusstsein über unsere Rolle als Under-
dog war ein wesentlicher Punkt, damit 
wir den Ligaerhalt schafften. Im ersten 
Jahr hing der Klassenerhalt an einem 
seidenen Faden. Erst im letzten Meister-
schaftsspiel machten wir ihn mit einem 
Sieg gegen Bosporus perfekt. Während 
der Saison hatten wir davon profitiert, 
dass uns die Gegner zum Teil noch nicht 
ernst genommen haben, weil wir nur 
zweimal trainieren und bei uns kein Geld 
im Spiel ist. Dieses Jahr waren wir immer 
genug weit weg von den Abstiegsplät-
zen. Als der Verband Mitte April bekannt 
gab, dass es nur 11 anstatt 17 Absteiger 

Mit Ihnen als Trainer hat es der  
FC Ueberstorf erstmals in seiner 
Vereinsgeschichte geschafft, 
zwei Saisons in Folge in der 2. Liga 
interregional zu spielen. Was sind  
die Gründe für den Erfolg?
Ich denke, es hat einiges mit meiner 
Philosophie zu tun. Als Trainer habe ich 
immer versucht, die Spieler dahin zu 
bringen, dass sie möglichst nahe an ih-
rem Potenzial performen. Wenn man sei-
ne Bestleistung abruft, kann man auch 
gegen einen an sich stärkeren Gegner 
bestehen, wenn der nicht 100 Prozent 
gibt. Damit ein Spieler sein Potenzial ab-
rufen kann, muss er sich wohlfühlen. Ich 
habe deshalb immer versucht, den Jungs 
Wertschätzung entgegenzubringen, 
auch wenn sie mal nicht so gut gespielt 
haben. Wenn die Spieler Angst haben vor 
den Folgen einer schlechten Leistung, 
sind sie gehemmt. Ich unterstreiche und 
fördere lieber die Stärken der Personen, 
anstatt zu versuchen, ihre Schwächen 
auszumerzen. Denn wenn es jemand 
nicht schafft, von seinen Schwächen 
wegzukommen, fängt er an zu zweifeln.

Und was waren die fussballerischen 
Stärken des FC Ueberstorf?
In der 2. Liga interregional ist das Niveau 
hoch, wenn man in Rückstand ist, kann 
man nicht schnell mal zwei Tore erzielen. 
Man muss defensiv gut stehen und dafür 
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sorgen, dass man gar nicht in Rückstand 
gerät. Dazu muss man auf dem Feld sehr 
gut organisiert sein, jeder Einzelne muss 
sein Ego zurücknehmen und sich in den 
Dienst der Mannschaft stellen. Es ist im-
mer eine Gratwanderung zwischen stabi-
ler Defensive und der nötigen Offensive, 
um Tore zu erzielen. Das haben wir meist 
ganz gut geschafft. Hätten wir in den 
letzten beiden Partien nicht elf Gegen-
treffer kassiert, würden wir in puncto Ge-
gentore zu den Besten der Liga gehören. 
Ein weiterer Grund für unseren Erfolg ist, 
dass wir uns in den letzten zwei Jahren 
sukzessiv verstärkt haben.

An wen denken Sie?
Jérôme Baeriswyl, Jan Bürgy, David Ra-
gonesi, Mario Schaller, Kevin Schultheiss 
und Cédric Tinguely sind auswärtige 
Spieler, die viel Substanz ins Team ge-
bracht haben. Eine gute Substanz zu 
haben, bedeutet nicht automatisch mehr 
Erfolg. Aber für Ueberstorf ist es wichtig, 
dass es von den maximal neun zugelas-
senen auswärtigen Spielern möglichst 
viel profitieren kann.

Die Regel mit den auswärtigen 
Spielern, die sich Ueberstorf selbst 
auferlegt hat, sorgt ausserhalb  
immer wieder für Diskussionen, 
Kopfschütteln oder Belustigung.
Ich finde diese Clubphilosophie genial. 

In Vereinen, wo Geld im Spiel ist, gibt 
es immer viele Wechsel im Kader – sei 
es, weil der Verein mit den Spielern 
nicht zufrieden ist oder weil die Spie-
ler nicht glücklich sind. Bei einem Ver-
ein wie Ueberstorf, wo es kein Geld zu 
verdienen gibt, gibt es weniger Wechsel 
im Kader. Es tut aber jedem Team gut, 
gelegentlich neue Impulse zu erhalten. 
Der Verein hätte gerne mit mir weiterge-
arbeitet, und auch eine kleine Mehrheit 
der Spieler stand hinter mir. Auch wenn 
es nur eine Minderheit war, die sich ei-
nen neuen Input auf dem Trainerposten 
wünschte, so waren es für mich doch zu 
viele, um sie zu ignorieren.

Wie gross ist Ihre Enttäuschung?
Gute Sachen werden in der Regel zur 
Selbstverständlichkeit, schlechte Dinge 
bekommen mehr Gewicht – so ticken wir 
Menschen nun mal. Ich gehe mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. 
Nach vier Jahren beim FC Plaffeien und 
vier Jahren in Wünnewil sind es nun drei 
Jahre in Ueberstorf geworden, eines 
davon als Assistenztrainer. Zu der be-
rühmten Saison zu viel ist es nicht ge-
kommen, dafür bin ich dankbar.

Sie hatten ein Angebot des  
SC Düdingen für nächste Saison.  
Warum haben Sie das abgelehnt?
Der Zeitpunkt ist ungünstig, das Ange-

Damit stellst du sicher, dass zuerst die 
Fussballer vom Dorf zum Zug kommen, 
wenn sie substanziell mithalten können. 
Wer beim FCÜ spielt, macht das nicht 
wegen des Geldes, sondern wegen des 
Vereins. Dadurch hast du jene Jungs im 
Team, die menschlich gut unterwegs sind.

Wo sehen Sie die Herausforderungen 
für den FC Ueberstorf in den kommen-
den Saisons?
Da sehe ich keine grossen, solange dem 
Verein die Ligazugehörigkeit nebensäch-
lich ist. Der Erfolg steht und fällt mit den 
auswärtigen Spielern, aber wenn sich 
der Club nicht darauf versteift, das Mär-
chen 2. Liga interregional um jeden Preis 
weiterschreiben zu wollen, wird es gut. 
Wenn der FCÜ absteigen sollte, dann vo-
ilà halt. Diese Lockerheit muss er sich be-
wahren. Allerdings kommt mit dem Essen 
oftmals auch der Appetit. Der Staff muss 
schauen, dass die Jungs nach den letz-
ten Erfolgen nicht abheben. Das hat man 
schon in der Rückrunde etwas gemerkt. 
Aber der Verein ist sehr solide geführt, 
und der neue Trainer macht einen sehr 
guten Eindruck. Die werden das zweifel-
los schaffen.

Obwohl es sportlich so gut gelaufen 
ist, sind Sie nächste Saison nicht 
mehr Trainer in Ueberstorf. Das klingt 
paradox.

bot kam zu kurzfristig. Wenn ich zum 
SCD gehe, dann möchte ich einen «FC 
Sensebezirk» leiten. Ein Team, das ähn-
lich der Philosophie von Ueberstorf 
funktioniert, einfach mit dem Fokus auf 
Spieler aus dem Bezirk anstatt aus dem 
Dorf. Es sollte ein Team sein, mit dem 
sich die Leute aus der Region identifi-
zieren, dessen Matches sie anschauen 
wollen. Der Club teilt meine Philosophie, 
aber als er mich im April angefragt hat, 
war es zu spät, um noch eine solche 
Mannschaft zu formen. Zum einen hat-
te der SCD sein Kader mehr oder we-
niger zusammen. Zum anderen hatten 
die Sensler Spieler bereits bei anderen 
Vereinen zugesagt. Es hätte böses Blut 
gegeben, wenn ich diese für den SCD 
abgeworben hätte. Für die Zusammen-
arbeit in der Region wäre dies kontra-
produktiv gewesen.

Ein künftiges Engagement in Düdingen 
schliessen Sie aber nicht aus?
Wenn der SCD seine Findungsphase 
abgeschlossen hat, werden wir sehen, 
ob die Konstellation passt. Wir sind so 
verblieben, dass wir zu einem späteren 
Zeitpunkt schauen, ohne Erwartungs-
haltung gegenseitig. Zuerst werde ich 
ein Jahr Pause einlegen. Ohne Trai-
nerjob werde ich merken, ob mir etwas 
fehlt oder nicht.
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Christoph, du wirst nächstes Jahr 
der neue Trainer unserer Ersten 
Mannschaft. Herzlich willkommen 
beim FCÜ! Für die meisten bist du 
noch ein Unbekannter, stell dich 
doch kurz vor. 
Ich bin Chris, 43-jährig, Familienvater 
mit 3 Kinder und ein passionierter 
Fussballfanatiker. Als Spieler konnte 
ich langjährig viele Erfahrungen sam-
meln und ich freue mich darauf, diese 
jetzt als Trainer weitergeben zu kön-
nen. Besonders die Gruppendynamik, 
der Teamsportaspekt und das Potenti-
al, sich als Mannschaft weiterzuentwi-
ckeln gefällt mir am Fussball. Deshalb 
freue ich mich sehr auf die kommende 
Saison. 

Du bist seit langem im Fussball aktiv, 
wie sah dein Werdegang aus?

in Bern zum FC Ittigen, wo ich eine 
4.Liga Mannschaft übernahm. Danach 
gab es für mich noch einen Abstecher 
in die U13/U14/U15 vom FC Köniz und 
schliesslich zurück zu den Aktiven, 
wo ich mehrere 2.Liga Mannschaften 
in Bern trainiert habe. Die letzten 1.5 
Jahre habe ich dann pausiert, da mein 
drittes Kind zur Welt kam. Nach dieser 
Pause bin ich also ausgeglichen und 
erholt, um wieder einsteigen zu kön-
nen.
 
Was hat dich dazu bewegt, Trainer 
beim FCÜ zu werden? 
Als erstes muss da der Verein und die 
ganze Ambiance genannt werden. 

Ich fing beim FC Bellach, einem Dorf-
verein in Solothurn an. Dort spielte ich 
bis in die D Junioren und hatte dann 
die Möglichkeit, zum FC Solothurn zu 
wechseln. Nachdem ich in der U15 
Torschützenkönig wurde, erhielt ich 
ein Angebot vom FC Basel. Mit dem 
Traum, Profifussballer zu werden, leb-
te ich zwischenzeitlich in einer Gast
familie, um den Fussball und die Schule 
möglichst unter einen Hut bringen zu 
können. Dieser Traum blieb mir leider 
verwehrt, als mir damals der FC Basel 
mitteilte, sie würden die kommende 
Saison ohne mich planen. Daraufhin 
ging ich zurück nach Solothurn. Nach-
dem ich mit Olten in die 1. Liga aufstei-
gen konnte und noch einige Jahre in 
der 2.Liga unterwegs war, wechselte 
ich beruflich nach Bern. Ich hatte zu-
vor bereits Junioren trainiert und kam 

Seit 2019 wohne ich in Schmitten und 
wenn man als Fussballinteressierter in 
der Umgebung herumschaut gibt es 2 
Vereine, die interessant zum zuschauen 
sind, nämlich Düdingen und Ueberstorf. 
Von beiden Vereinen war ich öfters 
Spiele zuschauen, wobei mich beson-
ders die Atmosphäre und die Fans in 
Ueberstorf, aber auch die Erste Mann-
schaft als Team überzeugt hat. Dabei 
möchte ich besonders ansprechen, was 
es benötigt, um in der 2.Liga interregi-
onal bestehen zu können. Mit der Kon-
kurrenz, die teilweise tausende Franken 
an einzelne Spieler bezahlt und deutlich 
öfters trainiert, finde ich es fantastisch, 
wie man da so gut mithalten kann. 

 INTERVIEW
     MIT CHRISTOPH SCHNEIDER
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Welche Ziele hast du dir für die 
Saison gesteckt?
Als oberstes Ziel stelle ich mir, mich in 
einer Linie mit dem Verein zu bewegen 
und mich mit der Klubphilosophie zu 
identifizieren. Immer wieder wurde mir 
gegenüber betont, dass es hier nicht 
so abläuft, wie bei anderen Klubs in der 
Liga. Es gibt mit den Grenzen, die sich 
der FC Ueberstorf selbst stellt und die 
ich befürworte, nicht die Möglichkeit, 
Spieler einzukaufen. Damit kann ich 
mich besonders identifizieren, denn 
bei einem Spieler, der bezahlt wird, 
kann man sich zwar seiner Qualität si-
cher sein, nicht aber seiner Motivation, 
für die Mannschaft und den FC alles zu 
geben. Ein Beispiel im Profifussball ist 
da der FC Chelsea: Eine Mannschaft 
zu trainieren, in der die Spieler willkür-
lich zusammengekauft wurden, klappt 
auf Dauer kaum. Gleichzeitig spielt es 
auch keine Rolle, wer da Trainer ist, da 
die Spieler ja die Qualität haben und ei-
gentlich wissen, was zu tun ist. Deshalb 
finde ich es auch interessant, mit Spie-
lern zusammenzuarbeiten, die spiele-
risch noch Potential nach oben haben 
und deren Einstellung ausser Frage ist. 
Mein Ziel in dieser Sicht ist es also auch, 
die nachrückenden Junioren, sowie die 
Zweite Mannschaft kennenzulernen und 
auch mit ihnen zu arbeiten. Während 
man auf diesem Weg ist, ist es wichtig 

ein dürfen als ein müssen ist. Dennoch 
bin ich selbst sehr ehrgeizig. Ich nehme 
die Unterstützung des Vorstands also 
als Rückenwind, um dort anknüpfen zu 
können, wo man letzte Saison aufgehört 
hat. 

Worauf freust du dich am meisten?
Am meisten freue ich mich auf die 
Mannschaft und mit ihnen arbeiten zu 
können, aber auch darauf, ein Teil der 
ganzen FCÜ-Familie zu sein. Auf ein-
zelne Momente bezogen, freue ich mich 
auf jedes Spiel. Jede Woche ein neues 
Spiel zu haben, das mit 0:0 anfängt, auf 
das man sich neu einstellen muss und 
bei dem man sich weiterentwickeln 
kann, darauf freue ich mich sehr. 

Hast du dich schon mit den einzelnen 
Spielern befasst? Wie denkst du über 
das Team? 
Ich habe das Gefühl, ich trete in eine 
funktionierende Mannschaft ein, die als 
Kollektiv auftritt. Sie ist gespickt mit In-
dividuen, die sich unterschiedlich aus-
zeichnen und sich top ergänzen. Sei es 
der ausdauernde Spieler, der Techniker, 
oder der Anführer: die Mannschaft wird 
gemeinsam getragen. Auch wenn es im-
mer Verbesserungspotential gibt, sorgt 
der Grundstein mit der mentalen Stär-
ke dafür, dass ich die Herausforderung 
gerne annehme. 

zu betonen, dass man Eigengewächse 
fördern, gleichzeitig aber auch erfolg-
reich sein kann. Das sportliche Ziel für 
die nächste Saison ist also klar der er-
neute Klassenerhalt. Das möchte ich mit 
einer geschlossenen und funktionieren-
den Mannschaft erreichen. 

Wie würdest du dich als Trainer 
einschätzen, was zeichnet dich aus?
Ich würde als meine grosse Stärke die 
Empathie ausmachen. Ich kann mich in 
die verschiedenen Lagen und Fasset-
ten eines Spielers hineinversetzen, auf 
einen Spieler eingehen und die Mann-
schaft so im Kollektiv weiterbringen. 
Auch habe ich mit meiner Vergangen-
heit als Fussballer viel Erfahrung und 
kann diese an junge und auch gestan-
dene Spieler weitergeben. Und auch 
wenn es womöglich bereits über die An-
forderungen im Amateurbereich hinaus-
geht, liebe ich die kleinen Details und 
mich mehr als gründlich vorzubereiten. 

Wir durften die letzten zwei Jahre in 
der 2.Liga Inter ein wahres Märchen 
erleben. Fühlst du dich unter Druck 
gesetzt, die Mannschaft an solch 
einem Höhepunkt zu übernehmen?
Ich fühle mich null unter Druck gesetzt. 
Nach den aufschlussreichen Gesprä-
chen mit dem Vorstand ist mir klar, dass 
der Aufenthalt in der 2.Liga Inter eher 

Wie gross ist das Pensum als 1 
Trainer? Was muss gemacht werden?
Ich bin ein Trainer, der sehr viel inves-
tiert. Wichtig ist mir aber, dass das für 
mich keinesfalls ein Müssen ist. Ich bin 
Fussballfanatiker und wäre auch ohne 
Trainerjob ständig auf den Fussball-
plätzen unterwegs. Durch mein grosses 
Netzwerk kenne ich viele Trainer, Spie-
ler und Funktionäre und bin dadurch 
auch lieber auf Regionaler Ebene am 
Fussball schauen, Spiele wie YB gegen 
Basel ausgeklammert. Ein Beispiel sind 
auch immer die Ferien, wobei ich stets 
versuche, diese mit Fussball schauen 
zu verbinden. Wenn es also nach Mad-
rid geht, gehe ich lieber eine Woche 
später, um ein Spiel zu schauen, wenn 
es irgendwie geht. Das alles ist auch 
eine Frage der Organisation und natür-
lich des Umfelds. Ich habe das grosse 
Glück, eine unterstützende Frau zu ha-
ben, ohne derer Akzeptanz meine Fuss-
ballpassion viel kürzer käme. Um noch 
mal auf die Frage zurückzukommen, mir 
wäre noch nie in den Sinn gekommen, 
irgendwie zu zählen, wie viel Zeit ich in 
einer Woche oder einem Monat in den 
Fussball investiere. Ungefähr habe ich 
aber besonders die letzten Wochen 
durchschnittlich jeden Tag ein Spiel ge-
sehen. Dabei kommen andere Hobbies 
neben dem Fussball natürlich sehr kurz, 
was mir aber nichts ausmacht. 
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Liebe Olive

Nach fast 30 Jahren als Buvettenengel 
des FCÜ ist nun der Moment gekom-
men, die Verantwortung über die Bu-
vette in andere Hände zu übergeben. 
Du hast immer gesagt, dass im Sommer 
2025 definitiv fertig ist - Finito!  
 
Der FCÜ wurde im März 1997 quasi über 
Nacht zu einem wesentlichen Teil Dei-
nes Lebens. Unzählige Spiele des FCÜ 
hast Du seither nicht auf der Zuschau-
ertribüne sondern in der Buvette oder 
im ‘Go Miault’ verbracht. Während der 
Saison warst Du während all den Jah-
ren Wochenende für Wochenende auf 
dem Fussballplatz. Deine Kinder und 
auch Enkelkinder sind quasi auf dem 
Fussballplatz aufgewachsen und haben 
diesen FCÜ-Virus aufgesogen. In all den 
Jahren bist Du so zu einer der Identifika-
tionsfiguren des FCÜ geworden. Ruhig 
und zuverlässig hast Du mit Unter-

stützung Deiner Familie Deinen Dienst 
zu Gunsten des FCÜ geleistet und so 
manchem kleinen Junior hast Du zuge-
schaut, wie er oder sie grösser wurde. 
Du kennst uns alle und alle kennen Dich. 
Deine grosszügige und lösungsorien-
tierte Art kennt und schätzt denn auch 
jede Generation unserer Fussballfamilie.
 
Was bleibt ist eine grosse und tiefe 
Dankbarkeit. Ein riesengrosses MERCI 
für all das, was Du für uns geleistet hast! 
Von Herzen wünschen wir Dir nun, dass 
Du die freien Wochenenden mit Willy 
und Deinem Freundeskreis geniessen 
kannst und freuen uns auf jeden Besuch 
auf den Zuschauertribünen Deines FCÜ, 
der Dir ans Herz gewachsen ist.
 
Daher sagen wir nicht ‘tschüss’ sondern 
‘bis bald’ auf dem Fussballplatz mit 
Deinen Enkelkindern.

Dein FCÜ  

 EIN LEBEN FÜR
DEIN FCÜ      OLIVIA PORTMANN
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	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

1 Spicher Philipp 293 25736 9 13

2 Burri Peter 227 20246 0 13

3 Jungo Joel 245 19450 97 13

4 Portmann Hugo 227 19111 23 13

5 Hagi Luca 217 18389 6 13

6 Brülhart Stefan 221 17967 9 14

7 Siffert Kurt 191 16000 67 10

8 Brüllhardt Fritz 164 13873 1 10

9 Baeriswyl Beat 165 13864 15 9

10 Roux Georges 164 13616 11 10

11 Aebischer Gael 153 13585 0 10

12 Burla Benjamin 161 13132 11 8

13 Schmutz Alex 165 12516 50 10

14 Murri Arno 155 12395 5 11

15 Sauterel Fabrice 157 11839 3 11

16 Dähler Erich 151 11277 6 9

17 Dubach Jürg 175 11005 18 11

18 Portmann Kevin 126 10650 84 9

19 Portmann André 130 10644 24 10

20 Jungo Ivo 144 10602 38 10

 EWIGE  2. LIGA
            FC UEBERSTORF

 RANG 
 LISTE

	 Name	 Vorname	 Spiele	  Minuten	     Tore	 Saisons
						    

21 Jungo Bruno 120 10224 27 8

22 Waeber Joël 142 10186 7 7

23 Schumacher Samuel 172 10081 10 13

24 Murri Stefan 119 9648 2 9

25 Schafer Richard 105 9480 1 7

26 Hayoz André 116 9027 3 8

27 Waeber Kurt 121 8934 19 8

28 Rytz Yannick 123 8906 21 7

29 Werren Luca 95 8321 0 7

30 Schneuwly Mathias 105 7717 30 6

31 Fasel Marco 94 7534 77 6

32 Küpfer Alain 124 7475 15 7

33 Perler Yannick 88 7372 6 4

34 Boillat Fabio 141 7319 13 12

35 Bosson André 111 7306 20 8

36 Cotting Pascal 104 7116 8 8

37 Geissbühler Elia 97 7100 2 7

38 Jungo Flavio 82 7057 0 10

39 Murri Jan 102 7034 3 8

40 Hayoz Guido 90 6802 3 5

CLUB MAGAZIN
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 BERICHT DER
PRÄSIDENTEN  GV 2025

Infrastruktur
Die Infrastruktur war in diesem Jahr die 
grosse Baustelle. Innerhalb eines Jah-
res wurde die Sportanlage total geän-
dert. Der Spatenstich für die Erstellung 
des Kunstrasens fand direkt nach dem 
Sommerfest am 29. Juli 2024 und die 
Eröffnung der gesamten Anlage am 
14. Juni 2025 statt. Reine Bauzeit war 
somit 11 Monate. Während der Vor-

runde konnten von unseren 13 Mann-
schaften, welche jeweils in Ueberstorf 
trainieren, nur deren 5 Mannschaften 
(Fussballschule, Junioren Fa, Fb und E 
sowie die 1. Mannschaft) weiterhin in 
Ueberstorf trainieren. Für die restlichen 
Mannschaften konnten wir in Heiten-
ried (Junioren D9 und C, 5. Liga und 
Veteranen) sowie in Flamatt (Junioren 
B und A, 2. Mannschaft und Damen) 

VORSTAND

Trainingsmöglichkeiten organisieren. 
Das zur Verfügung stellen der Trai-
ningsmöglichkeiten durch die Nach-
barclubs ist nicht selbstverständlich. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz 
herzlich beim FC Seisa08 sowie dem 
FC Wünnewil-Flamatt. 

Ab Januar 2025 konnten wir dann das 
Kunstrasenfeld mit neuer Beleuchtung 
benutzen und in der Rückrunde konn-
ten wir alle wieder in Ueberstorf trai-
nieren. Der Kunstrasen ist für uns eine 
grosse Bereicherung, können wir doch 
nun alle Spiele und Trainings bei fast je-
der Witterung wie geplant durchführen.

Weiter ging es dann beim Hauptfeld und 
auch bei der Tribüne. Beim Hauptfeld 
wurden die Zäune (Ballfänge) und die 
Tribüne erneuert. Gleichzeitig hat der 

FC Ueberstorf auch sein Speakerhaus 
ersetzt und die Lautsprecheranlage auf 
die Seite der Spielerbänke erweitert. 
Dies ist immer noch nicht alles, denn 
auf dem neu erstellten Festplatz haben 
wir auch Bodenhülsen für die Veranke-
rung der Festzelte erstellen lassen so-
wie einen Strom-Schacht für die Feste. 

Auf dem Go-Mio wurde zusätzlich zum 
Schutz der elektronischen Geräte ein 
Klimagerät installiert, welches zur Küh-
lung und zur Heizung des Raumes ver-
wendet wird. 

Man sieht, es ist sehr viel geändert 
worden in diesem Jahr und wir möchten 
an dieser Stelle der Gemeinde Ueber-
storf, vor allem Markus Riedo und Tanja 
Althaus, für die gute Zusammenarbeit 
danken. 

Bereits ist ein Jahr vorbei. Unsere erste Saison als Präsidenten des FCÜ  
hat uns gefordert. Wir sind/waren beide ja bereits einige Jahre Mitglied des 
Vorstandes des FCÜ und waren uns bewusst, dass die Aufgaben nicht  
gering sein werden. Nun haben wir dies ein Jahr erlebt und ziehen von  
unseren Vorgängern den Hut. Die Aufgabe, plötzlich die Entscheide definitiv  
zu fällen und der Kopf der FCÜ-Familie zu sein, war/ist nicht einfach.  
An dieser Stelle bereits ein grosses Dankeschön an die Vorstandskolleginnen 
und -kollegen, welche uns tatkräftig unterstützen. Aber auch ein grosses Danke 
an die ganze FCÜ-Familie, welche mitdenkt und uns unterstützt. 

Nachfolgend einige Informationen zur vergangenen Saison:
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Sommerfest
Ende Juli 2024 konnte das 46. Grümpel-
turnier des FCÜ durchgeführt werden. 
Auch in diesem Jahr war die Teilnehmer-
zahl hoch. Total gab es 143 (Vorjahr 144) 
Mannschaften, welche teilgenommen 
haben. 

Dieses Jahr war das letzte Sommerfest 
auf unserem Ricoten-Platz. Das Wetter 
spielte mit und die Kleider waren schlus-
sendlich wieder einmal - aber zum letz-
ten Mal - braun. 

Insgesamt wurde das Fest zu unserer 
Zufriedenheit und ohne grössere Verlet-
zungen durchgeführt. 

Trainingslager
Das traditionelle Trainingslager der Juni-
oren E bis B im Saas-Tal konnte auch im 
2024 durchgeführt werden. Insgesamt 
haben an diesem Lager 42 Juniorin-
nen/Junioren und 27 Helferinnen/Helfer 
teilgenommen. Das Lager konnte ohne 
Zwischenfälle durchgeführt werden und 
wird bei allen in bester Erinnerung blei-
ben. An dieser Stelle gebührt ein grosser 
Dank an Toni Werren und Richard Scha-
fer, welche das Lager organisiert haben. 

Mondo-Cup 
Auch in diesem Jahr wurde Mitte August 
das Junioren C-B-A Turnier zur Saison

Hallenturniere
Ende Januar bzw. anfangs Februar 2025 
fanden an drei Tagen wiederum die Hal-
lenturniere für die Junioren F, E und D 
statt. Die Hallenturniere waren ausge-
bucht, das heisst pro Halbtag standen 10 
Juniorenmannschaften im Einsatz. Auch 
dieses Jahr war es wieder eine Freude 
den Juniorinnen und Junioren zuschau-
en zu dürfen, wie sie mit grosser Freu-
de einfach Fussball spielen. Ein absolu-
tes No-Go war hingegen das Verhalten 
einiger weniger Zuschauer, die einen 
Schiedsrichter verbal attackierten und 
bedrohten. Einfach nur schade! Ein gros-
ses Dankeschön an Daniel Raetzo, Flavio 
Jungo, Yannic Werren, Maxim Aebischer 
und Ändu Lotti für die Organisation. 

Sponsorenanlass 
Ende April 2025 fand wiederum der 
jährliche Sponsorenanlass statt. Dieses 
Jahr wieder an einem Sonntagsspiel der 
1. Mannschaft. Insgesamt waren zirka 
30 Sponsoren anwesend und der Anlass 
war ein Erfolg. 

Funktionärs- und Helferessen
Mit deutlich über 100 Teilnehmern wur-
de am Mittwoch vor Auffahrt das Funk-
tionärs- und Helferessen durchgeführt. 
Es ist schön zu sehen, dass dieser An-
lass durch die Helfer sehr geschätzt 
wird. An dieser Stelle nochmals einen 

vorbereitung durchgeführt. Jedoch 
war in diesem Jahr speziell, dass das 
Turnier aufgrund der Bauarbeiten nicht in 
Ueberstorf ausgetragen werden konnte. 
Der FC Bösingen hat uns die Gastfreund-
schaft gewährt und die Sportplätze zur 
Verfügung gestellt. Die Buvette wurde 
ebenfalls durch den FC Bösingen betrie-
ben. Die Organisation des Anlasses er-
folgte durch Daniel Raetzo, Flavio Jungo, 
Yannic Werren, Maxim Aebischer und 
Marcel Brülhart. Herzlichen Dank den 
Organisatoren und insbesondere auch 
dem FC Bösingen. 

Herbstfest 
Im November fand das Herbstfest un-
ter dem Motto «Draculas Dinner Party» 
statt. Die Halle war einmal mehr wunder-
schön dekoriert – ein riesengrosser Dank 
an unser Dekoteam unter der Leitung 
von Romea Schmutz – und ausgebucht. 
Die Stimmung und das Fest waren super. 

Am Sonntag fand das 11. Dog-Turnier 
mit leider „nur“ 20 Mannschaften statt. 
Die Nachfrage nach diesem Spielsonn-
tag ist leider nicht so gross ausgefallen 
wie erhofft. Wir hoffen, dass sich dies 
im kommenden Jahr wieder ändern 
wird. Für die kulinarische Organisation 
danken wir Toni Werren sowie Richard 
Schafer für die Organisation des ge-
samten Turniers. 

Dank an Sascha Stutz und Joel Jungo 
für die Organisation dieses Anlasses.

Meisterschaft
Die 1. Mannschaft hat es wieder ge-
tan. Sie ist nicht abgestiegen und darf 
in der nächsten Saison erneut in der 2. 
Liga Inter spielen. Sportlich ein unglaub-
lich grosser Erfolg für unseren Club, der 
nicht hoch genug eingeschätzt werden 
kann. Wir gratulieren dem Staff sowie 
der Mannschaft zu dieser beeindru-
ckenden Leistung.

Das Gesicht der 1. Mannschaft wird sich 
im kommenden Jahr sowohl im Staff 
als auch bei den Spielern verändern. 
Wir möchten uns nochmals herzlichst 
bei Poly Schaller und seinem Team für 
die super Zeit bedanken. Dem neuen 
Trainer, Chris Schneider, möchten wir 
herzlich in unserem Club willkommen 
heissen und wünschen ihm in der kom-
menden Saison viel Erfolg und Freude!

Die Damenmannschaft hat souverän den 
Ligaerhalt geschafft, was sehr erfreulich 
ist. Bedanken möchten wir uns bei Tom 
für die geleistete Arbeit. Seinen Nach-
folger, Bruno Frey, heissen wir herzlich 
in der FCÜ-Familie willkommen!

Die 2. Mannschaft hat ebenfalls eine 
sehr gute Saison gespielt und uns die 
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Freude von Aufstiegsspielen beschert. 
Leider hat es knapp nicht zum Aufstieg 
gereicht. 

Der langjährige Erfolgstrainer Yannic 
Werren verlässt die 2. Mannschaft und 
schliesst sich dem Staff der 1. Mann-
schaft an. Yannic darf sehr stolz darauf 
sein, was er mit „unserem Zwöi“ alles er-
reicht hat. Herzliche Gratulation hierzu! 
Dem neuen Trainerteam wünschen wir 
ebenso viel Erfolg und Freude, wie Yan-
nic mit diesem Team erleben durfte!

Auch nächste Saison werden wir wieder 
in allen Alterskategorien der Junioren 
eine Mannschaft stellen können. Das al-
leine ist ein grosser Erfolg, für welchen 
sowohl die Junioren selbst, aber auch de-
ren Eltern und insbesondere unsere her-
vorragenden Trainer verantwortlich sind. 
Ein grosses Bravo und Merci euch allen! 

Tragischerweise wird es im nächsten 
Jahr kaum noch Sensler-Junioren A 
Mannschaften geben. In Berner Fussball-
verband wird nicht einmal mehr eine Ju-
nioren A Meisterschaft durchgeführt wer-
den. Wir hoffen, dass sich dieser Trend in 
unserem Verband nicht wiederholt.

Schiedsrichter 
Das Schiedsrichterwesen bleibt ein 
schwieriges Thema. Sowohl der Verband 

orität hat. Wenn wir uns irren, stehen 
wir zu unseren Fehlern und versuchen, 
diese schnellst- und bestmöglich zu 
korrigieren.

Wir danken euch für das Verständ-
nis, dass Fehler passieren können. Wir 
schätzen es sehr, dass in aller Regel 
konstruktiv zusammen diskutiert und 
ein gemeinsamer Weg gefunden werden 
kann. So soll es sein und das ist der Weg 
der FCÜ.

FOOBALL IS MORE (FIM) 
Der FC Ueberstorf ist seit kurzem Partner 
der gemeinnützigen Stiftung FOOBALL 
IS MORE foundation. Der Zweck der 
Stiftung besteht darin, benachteiligte 
Menschen durch die Kraft des Fussballs 
zu unterstützen, zu fördern – und so-
mit nachhaltig zu stärken. Besonderes 
Augenmerk legt die Stiftung dabei auf 
Kinder und Jugendliche, die sozial be-
nachteiligt, geistig und/oder körperlich 
beeinträchtigt sind oder in Krisengebie-
ten und Entwicklungsländern leben.

Ausblick / Schlussteil 
Nach der Saison ist vor der Saison. Nach 
einer kurzen Pause geht es bereits wei-
ter und unsere Mannschaften steigen in 
die Vorbereitungstrainings ein. Sämt-
liche vakanten Trainerposten konnten 
besetzt werden, was alles andere als 

als auch wir haben deutlich zu wenige 
Schiedsrichter. Ein kleiner finanzieller 
Lichtblick für uns ist, dass ab nächster 
Saison auch die Mini-Schiedsrichter als 
ein halber Schiedsrichter gezählt wer-
den. Das entlastet uns bei den fälligen 
Strafzahlungen ein Wenig.

Fehlerkultur
Wir vom Vorstand werden von euch al-
len grossartig unterstützt und spüren 
das Vertrauen, das ihr in uns habt. Dies 
möchten wir vorneweg nochmals beto-
nen.

Trotz aller Mühe, die wir uns geben, 
kommt es vor, dass wir Fehler machen. 
In der Regel sind es kleine, selten aber 
auch einmal ein grosser Fehler. Diese 
passieren nicht mit Absicht, lassen sich 
jedoch nicht vollständig vermeiden, 
selbst nicht bei professionellen Clubs.

Selten, aber leider nicht nie, werden uns 
diese Fehler in einer nicht konstruktiven 
Art vorgehalten. Deshalb möchten wir 
in Erinnerung rufen, dass wir alle unser 
Amt nebenbei in unsere Freizeit aus-
üben, das heisst, nebst unserem Beruf, 
unseren Familien und allen sonstigen 
Dingen, die einem im Alltag beschäfti-
gen. Versichern können wir euch, dass 
bei sämtlichen Entscheidungen, die wir 
treffen, das Wohl des FCÜ oberste Pri-

selbstverständlich ist. Entsprechend 
dürfen wir uns auf die neue Saison und 
auf viele schöne und unvergessliche 
Momente freuen!

Wir wünschen euch allen einen erholsa-
men Sommer. Hopp und Hüü, FCÜ.

Dominic Quiel und Marcel Brülhart
Co-Präsidenten

Ueberstorf, 26. Juni 2025
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Verabschiedungen aus dem 
Vorstand

Aebischer Maxim: Juniorenobmann
Maxim wurde in der Saison 2015/2016 in 
den Verstand gewählt und gehörte die-
sem während 10 Jahren an. Maxim war 
in dieser Zeit Juniorenobmann. Unseres 
Erachtens eine der aufwendigsten und 
schwierigsten Aufgaben im Vorstand. 
Diese hat Maxim jedoch stets hervor-
ragend gemeistert! Nebenbei war Ma-
xim zudem 3 Jahre lang Trainer und 
nicht weniger als 11 Mal im Junioren-
trainingslager als Betreuer. Maxim wird 
auch zukünftig Aufgaben für den FCÜ 
übernehmen, beispielsweise bei der 
Organisation der Hallenturniere oder 
des Mondo-Cups. Wir danken Maxim 
für seine jahrelange Arbeit im Vorstand 
des FCÜ und für alle anderen Tätigkei-
ten, die er in dieser Zeit ausgeführt hat. 

Für seinen langjährigen unermüdlichen 
Einsatz wurde Maxim an der General-
versammlung zum Ehrenmitglied des 
FCÜ gewählt. 

Nachfolge Juniorenobmann –  
Andrea Lotti
Es freut uns sehr, dass wir als Nach-
folger von Maxim Aebischer Ändu Lotti 
gewinnen konnten. Ändu ist vor mittler-
weile vielen Jahren zum FC Ueberstorf 
gestossen. Er war während 8 Jahren 
Juniorentrainer. Unsere Philosophie 
hat er vom ersten Tag an verinnerlicht 
und stets kompromisslos umgesetzt. 
Mit seinem Organisationstalent, sei-
nem systematischen Vorgehen sowie 
seinem unermüdlichen Einsatz für den 
FCÜ ist Ändu die optimale Besetzung 
als Juniorenobmann zusammen mit 
Yannic Werren. Wir wünschen Ändu viel 
Freude an seiner neuen Aufgabe, die er 

nun schon seit einem halben Jahr als 
Begleiter und Unterstützer der bisheri-
gen Juniorenobmänner ausgeführt hat.

Verabschiedung Olivia Portmann 
(Buvette)
Seit März 1997 (29 Jahre!) hat Olivia die 
Buvette des FC Ueberstorf geleitet und 
ist die gute Seele des FC Ueberstorf. 
Sie hat ihren Rücktritt bereits vor mehr 
als einem Jahr bekannt gegeben. In der 
Spirale Nr. 59 ist bereits ein Interview 
mit Olivia, wo sie von Erlebnissen und 
Arbeiten als Buvettenverantwortliche 
berichtet. 

Wir bedauern sehr Olivia als Buvet-
tenverantwortliche des FCÜ verab-
schieden zu müssen. Olivia war immer 
hilfsbereit und hat die Aufgaben im 
Hintergrund ohne grosse Aufmerksam-
keit einfach genial erledigt. Wir danken 
Olivia für all ihre Arbeit zu Gunsten des 
FCÜ. An der Generalversammlung wur-
de Olivia zum Ehrenmitglied des FCÜ 
gewählt. Wir wünschen Olivia weiter-
hin alles Gute und hoffen, dass sie uns 
dennoch weiterhin unterstützen und 
die Fussballspiele des FCÜ besuchen 
wird. 

Nachfolge Buvettenverantwortliche/r
Leider wurde bis jetzt noch keine Nach-
folge für Olivia gefunden und wir wer-

den die entsprechenden Aufgaben auf 
mehrere Schultern aufteilen. Ziel ist es, 
dass das jetzige Buvetten-Team weiter 
verstärkt wird. Wer gerne auch im Team 
mitarbeiten möchte, kann sich bei den 
Präsidenten melden. 

Sponsoring: 
In diesem Vereinsjahr konnte die Nach-
folge der Position «Sponsoring» wieder 
nicht besetzt werden. Diese Position 
wird momentan weiterhin durch das 
Präsidium mit einigen Helfern über-
nommen. Für allfällige Vorschläge zur 
Besetzung dieser Position dankt der 
Vorstand. 

Trainer
Ende Saison treten folgende Trainer zu-
rück: Schaller Polykarp, 1 Mannschaft, 3 
Jahre, Lauper Thomas, 1. Mannschaft, 
2 Jahre, Zulinden Olivier, 1. Mannschaft, 
2 Jahre, Amstutz Tom, Damen, 3 Jahre, 
Werren Anton, Senioren 40+, insgesamt 
13 Jahre, Hunziker Micael, Junioren FB, 
1 Jahr, Tschannen Tamara, Junioren G, 
6 Jahre, Riedo Marco, Torhütertrainer 
Junioren, 6 Jahre und Jungo Flavio, 
Torhütertrainer Junioren, 3 Jahre.

Die Teamverantwortlichen der nächs-
ten Saison können der abgebildeten 
Tabelle entnommen werden. Wir be-
grüssen die neuen Teamverantwortli-
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chen und wünschen allen Trainern für 
die neue Saison viel Glück, Erfolg und 
Freude.

Ausblick
Wir freuen uns, die komplette Saison 
25/26 mit der neuen Sportanlage in An-
griff nehmen zu können. Entsprechend 
sollte diese Saison wieder im «Nor-
mal»-Betrieb laufen können. Die Erstel-
lung des Kunstrasens sowie die Erneu-
erung der Tribüne und Ballfänge sind 
abgeschlossen und sämtliche Trainings 
und Matchs können wieder wie geplant 
in Ueberstorf durchgeführt werden. 

Gespannt sind wir auf die Wintermo-
nate mit dem neuen Kunstrasen. Dies-
bezüglich haben wir in der vergangen 
Saison noch wenig Erfahrung sammeln 

können und hoffen, dass nun auch im 
Winter Trainingsspiele und vor allem 
Trainingseinheiten für alle Mannschaf-
ten durchgeführt werden können. 

Wir danken allen Mannschaften, den 
Trainern sowie den Zuschauern für die 
Flexibilität in der vergangenen Saison. 
Ein solches Bauprojekt läuft nicht rei-
bungslos und doch haben alle Betrof-
fenen die teilweise kurzfristigen Ände-
rungen jeweils mitgetragen, was nicht 
selbstverständlich ist.

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Spielst du gerne Fussball und bist mindestens 30 Jahre alt? Schätzt du einen tollen Teamgeist 
und die 3. Halbzeit ebenso wie das Spiel davor? Unsere Senioren 30+ und 40+ freuen sich auf 

deine Verstärkung. Bei Interesse (auch Schnuppertrainings möglich)  
melde dich bei unseren Sportchefs Daniel Spicher 079 728 79 57 oder  

Nicolas Bosson 079 458 59 01. Beide Mannschaften trainieren ein Mal pro Woche. 

Bist du zu jung für den Seniorenfussball? Der FC Ueberstorf hat auch 3 aktive 
Herrenmannschaften in der 2. Liga inter, in der 4. sowie in der 5 Liga sowie eine 

Damenmannschaft, die in der 3. Liga spielt. 

DER FC UEBERSTORF SUCHT DICH! 
          HAST DU LUST AUF FUSSBALL?

Wir sind auf der Suche nach engagierten und motivierten Freiwilligen, die uns bei Durchführung 
unserer Feste und Veranstaltungen unterstützen möchten.  

Egal, ob Du eine Leidenschaft für Fussball hast oder einfach nur Teil einer tollen Gemeinschaft 
sein möchtest – wir haben den perfekten Platz für Dich! 

Bei Interesse und für weitere Informationen melde dich bei unseren  
Festverantwortlichen Sascha Stutz (079 609 86 39) oder Joel Jungo (079 722 69 82).

Bist du aktiv und hast Freude am Fussball? 
Der FC Ueberstorf sucht nach motivierten 
und sportbegeisterten Persönlichkeiten, die 
Schiedsrichter werden möchten oder sind.  
Ob jung oder alt, mit viel oder wenig Zeit – jede 
helfende Hand ist willkommen.

Ist dein Interesse geweckt? Melde dich 
für weitere Informationen bei unserem 
Schiedsrichterverantwortlichen  
Sascha Stutz (079 609 86 39).

• 	Vergütung pro geleitetem Spiel  
(bspw.: CHF 90 für ein Spiel der Junioren A,  
CHF 120 für ein Spiel der 3. Liga)

• 	Zusätzliche Spesenvergütung

• 	Umfassende Aus- und Weiterbildung durch den 
Freiburger Fussballverband

• 	Freier Eintritt zu allen Heimspielen des  
FC Ueberstorf

• 	Persönliche und sportliche Weiterentwicklung

WERDE FREIWILLIGER HELFER             

      UND TEIL DES FC UEBERSTORF

AKTIVER NEBEN- ODER STUDENTENJOB:              

     WERDE SCHIEDSRICHTER VOM FC UEBERSTORF!!!
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Preis pro Ausgabe:

Drittel-Seite 	 Fr. 50.–
Halbe-Seite 	 Fr. 80.–
Ganze-Seite 	Fr. 150.–

NEUE INSERATE
                     SOMMER AUSGABE

2021

faszination küche & wohnen
Individuell und unverwechselbar: Kücheneinrichtung, Planung 
und Ausführung kompletter Wohnraumkonzepte. Exklusiv bei uns. 

Individuell Interieur AG 
Murtenstrasse 15 | CH-3210 Kerzers 
Telefon: 031 756 04 04
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch  

Individuell Interieur AG 
Bielstrasse 1 | CH-2543 Lengnau bei Biel 
Telefon: 032 653 10 01
www.zwei-i.ch | beratung@zwei-i.ch 
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Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga Inter Blau/blau

Raiffeisenbank Schwarzwasser,  
Metzgerei Lehmann AG,  
Hayoz + Marro AG,  
Energieberatung Roux GmbH,  
Breiteli Weiterbildung GmbH

Mondo-Sport 
Murten

4. Liga Dunkelblau/  
Dunkelblau Gasthof zum Schlüssel AG Mondo-Sport 

Murten

5. Liga Rot/Rot Garage Corpataux AG Alpine Sky  
Jets AG

Senioren 30+ Blau/Blau Physio Leo AG, Flamatt Mondo-Sport 
Murten

Senioren 40+ Blau-Weiss/Rot – Mondo-Sport 
Murten

Damen Dunkelblau/  
Dunkelblau – Mondo-Sport 

Murten

Junioren A Rot/Schwarz Mobiliar, Yvar Schafer /  
Mondo Sport Murten

Restaurant Waa-
ge GmbH

Junioren B Dunkelbau /  
Dunkelblau Schreinerei Eicher AG, Rüfenacht

Junioren C Rot-Weiss/Rot Schreinerei Eicher AG, Rüfenacht Mondo-Sport 
Muten

Junioren D9 Blau-Weiss/Blau PediKos – Fusspflege und Kosmetik 
Ueberstorf

Mondo-Sport 
Murten

Junioren D7 Rot-Weiss/Rot Robert Pfister AG –  
Liegenschaftsverwaltung Bern

Mondo-Sport 
Murten

Junioren E Rot/Blau AB Marti AG, Murten Mondo-Sport 
Murten

Junioren Fa Rot/Weiss InterDisount –

Junioren Fb Weiss/Rot Rägeboge Keinkinderbörse –

Fussballschule Weiss/Rot Rägeboge Kleinkinderbörse –

TENUEWERBUNG 2025/2026
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SPONSOREN 1. MANNSCHAFT
Raiffeisenbank Schwarzwasser

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Mondo Sport, Murten

Hayoz + Marro AG, Ueberstorf

Energieberatung Roux, Bösingen

Weiterbildung Breteli GmbH

SPONSOREN DES JUNIOREN-
TRAININGSANZUGS
Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Hotel Flamatt

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Rolli Optik AG, Flamatt

SPONSOREN JUNIORENBUS
Auto Niederhäuser AG, Schmitten

axalta Treuhand AG, Düdingen

Brea-Car-Technology, Muri bei Bern

Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen

Druckerei Graf, Murten

Elina AG, Flamatt

Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

Riedo Gipserei Malerei GmbH, Ueberstorf

Garage Ackermann & Götschmann AG, Wünnewil

Malerei Schaller AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Remo Corpataux Metallbau, St. Ursen

 
TENUSPONSOREN
A-Z Spenglerei, Neuenegg

AB Marti AG, Murten

Amag Occasions-Center, Münchenbuchsee

Dave‘s Fahrschule, Ueberstorf

Dosenbach Schuhe + Sport, Düdingen

Energieberatung Roux, Bösingen

Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf

Mondo Sport, Murten

Physio Leo AG, Flamatt

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Robert Pfister AG,, Bern

Schloss, Ueberstorf

Spirit Consulting, Belp

SC Thörishaus

Schreinerei Eicher GmbH, Rüfenacht

Studio-PediKos, Ueberstorf

 

SPONSOREN 2025

 SPONSOREN D E S

FC UEBERSTORF GROSSER DANK
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SPONSOREN AN ANZEIGETAFEL
Restaurant Chemi-Hütta, St. Silvester 

Holzbau Mäder und Partner GmbH,  
Albligen - Flamatt 

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Landi UWA, Ueberstorf

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Raiffeisenbank Schwarzwasser

SPONSOREN BANDEN, BLACHEN, TAFELN
Ackermann AG, Düdingen

Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG, 
Getränke Riedo AG, Ueberstorf

A-Z Spenglerei, Ueberstorf

AXA Winterthur Versicherung, Schöpfer Richard

axalta Treuhand AG, Düdingen

Baeriswyl AG,  Bedachungen, Düdingen

Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf

Schreinerei Binggeli AG, Kleinbösingen

Boschung Innenausbau und 
Kücheneinrichtungen AG, Schmitten

Brea-Car-Technology, Muri bei Bern

CAB-NET GmbH, Ueberstorf 

Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen Roger, 

Ueberstorf 

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen

Dorfmatte Roux AG, Ueberstorf

Duplirex Papeterie SA, Givisiez, Pasquale Barra

Elina AG Flamatt

Energieberatung Roux, Bösingen

Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf

Festzelte Hugo Müller, Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Freiburghaus Muldenservice Recycling, Flamatt

Garage Jüni AG, Rosshäusern

Gasthof zum Schlüssel, Ueberstorf

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Groovy Bar, Saas Almagell

Horner Reisen AG, Tafers

Imeri Reinigung GmbH, Schmitten

immo-riedo, Bruno Riedo, Ueberstorf

Jörg & Co Metallbau AG, Schmitten

Lescom AG, Ueberstorf

LWB WeldTech AG, Wünnewil

Metall-Design AG, Frauenkappelen 

Mondo Sport, Murten

Murri Baumschule AG, Ueberstorf

Muster-Fenster AG, Flamatt

L. Oppliger Söhne AG, Flamatt

Physio Sense, Wünnewil

Praxis Panta Rei, Romea Schmutz, Ueberstorf

R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, 
Neuenegg

Raiffeisenbank Schwarzwasser

Rasco AG, Moderne Küchen und modernes 
Wohnen, Wünnewil

Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, Ueberstorf

Schaller Wohnen AG, Flamatt

Schürch René, Transporte / Umzüge, Ueberstorf

SFT-Events GmbH, Neuenegg

Solarpower AG, Köniz 

SVG Group GmbH, Bösingen

Swiss Green AG, Sportstättenunterhalt, Lohn

Tamm und Ayer AG, Flamatt
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen beteiligten Firmen für ihre 
freundliche Unterstützung!

DANKRIESIGER
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Vorstand Saison 2025/2026 Saison 2024/2025

Präsidium Brülhart Marcel/Quiel Dominic Brülhart Marcel/Quiel Dominic

Vize-Präsident – –

Kassier Riedo Dominik Riedo Dominik

Sekretär Aebischer Isabelle Aebischer Isabelle

Sportchef Aktive Spicher Daniel/Bosson Nicolas Spicher Daniel/Bosson Nicolas

Juniorenobmann Werren Yannic/Lotti Andrea Werren Yannic/Aebischer Maxim

Leiter Spielbetrieb Hunziker Katja/Coccuza Alessandro Hunziker Katja/Coccuza Alessandro

Veranstaltungen Jungo Joel/Stutz Sascha Jungo Joel/Stutz Sascha

Sponsoring vakant vakant

J+S Verantwortlicher Spicher Elmar Spicher Elmar

Trainer Saison 2025/2026 Saison 2024/2025

1. Mannschaft Schneider Christoph/  
Werren Yannic

Schaller Polykarp/Lauper Thomas/
Zurlinden Olivier

2. Mannschaft Rappo Daniel/Morf Yannick/ 
Rappo David Werren Y./Kiener Th./Morf Y.

3. Mannschaft Wyler Cedric/Gaumez Nicolas Wyler Cedric/Gaumez Nicolas

Senioren 30+ Mader M./Küpfer A./Peyer S. Mader M./Küpfer A./Peyer S.

Senioren 40+ Dikici H./Cocuzza A./Jungo B. Jungo Bruno/Werren Toni

Damen Frey Bruno Amstutz Tom

Junioren A Schumacher M./Kiener T. Schumacher M./Schwald P.

Junioren B Cotting M./Schwald P. Cotting M./Portmann D.

Junioren C Egli Heinz/Tschannen Sascha Egli Heinz/Tschannen Sascha

Junioren D9 Brülhart J./Sendy S./Mema C. Brülhart J./Sendy S./Mema C.

Junioren D7 Brüllhardt S. & F/Aebischer R.

Junioren E Bertschy Reto/Schmutz Stephan Brüllhardt F. & S./Aebischer R.

Junioren Fa Hagi T./Pauchard S./Roux D. Bertschy R./Schmutz S.

Junioren Fb Portmann Daniel/Minnig Reto Hagi T./Hunziker M./Roux D.

Junioren G Portmann Thomas/Lauper Marius Portmann Th./Lauper M.

Torhütertr. Aktive Klaus Adrian Klaus Adrian/Riedo Marco

Torhütertr. Jun. B+C Klaus Adrian Klaus Adrian

Torhütertr. Jun. D, E Werren Luca/Baeriswyl Jan/ 
Portmann Dario

Werren Luca/Baeriswyl Jan/ 
Portmann Dario

VORSTAND & TRAINER

lhr Spezialist für Sport und Freizeit

Bernstrasse 32 | 3280 Murten | Tel. 026 - 670 32 72 | mondosport.ch

Sponsor FC Ueberstorf
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